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Leitungswechsel

Sowohl Peter Wittmann als auch Katharina Echerer haben ihre Er­
fahrungen und Perspektiven über viele Stationen hinweg kontinuier­
lich erweitert. Ihre jeweiligen Werdegänge spiegeln nicht nur fach­
liche Tiefe, sondern auch ein feines Gespür für relevante Themen, 
neue Formate und nachhaltige Kooperationen wider. Fast 20 Jahre, 
4.922 Tage um genau zu sein, hat Peter Wittmann den Programm­
bereich bei facultas mit strategischem Weitblick auf- und ausgebaut. 
Katharina Echerer ist Juristin und kennt die österreichische Rechts­
verlagslandschaft wie wenige andere. Sie begann ihre Laufbahn bei 
Manz, wechselte dann zum Verlag Österreich, danach folgten viele 
Jahre bei Linde, bis sie 2021 zu facultas kam.

Was beide verbindet, ist ein hoher inhaltlicher Anspruch und eine 
exzellente Vernetzung in der Rechtsverlagslandschaft in Österreich, 
sowie der Wunsch, Themen nicht nur aufzugreifen, sondern weiterzu­
denken. Diese Haltung prägte unsere bisherigen Projekte und bildet 
auch die Grundlage für die künftige Ausrichtung: Fokus auf gesell­
schaftliche Relevanz und vorausschauendes Abbilden der rechtlichen 
Veränderungen sowie inhaltliche Qualität gewährleistet durch Ex­
pert:innen im jeweiligen Bereich.

Ein zentrales Element dieses Erfolgs ist das über viele Jahre ge­
wachsene Netzwerk aus Herausgeber:innen und Autor:innen – ein 

Neue Impulse, vertraute Handschrift –  
mit Weitblick in die Zukunft

Mit Ende Juni 2025 verabschiedet sich Peter Wittmann in den wohlverdienten 
Ruhestand, die Verlagsleitung Recht, Wirtschaft und Steuern bei facultas übernimmt 
Katharina Echerer.

lebendiges, diverses und vor allem kompetentes Netzwerk, mit dem 
wir vertrauensvoll zusammenarbeiten. Diese Gemeinschaft ist nicht 
nur eine redaktionelle Stärke, sondern auch Ausdruck unserer Über­
zeugung: Gute Fach- und Studienliteratur entsteht im Dialog – mit 
Themen, mit Menschen und mit der Zeit.

Wir freuen uns auf alles, was kommt – mit einem klaren Blick auf 
Qualität und gute Zusammenarbeit und wünschen Peter Wittmann 
alles Gute für seinen neuen Lebensabschnitt.

Robert Langenberger
Vorstand facultas

Lesen Sie in unserer Spezialausgabe 2025 über die Geschichte einer 
Unternehmensnachfolge, die 20-jährige Tätigkeit der Schiedsinstanz 
für Naturalrestitution und deren Schlussbericht sowie über die neuen 
Fachwörterbücher für die Rechtswissenschaften. Alle im Wissen 
enthaltenen Bücher finden Sie online auf facultas.at/wissen oder in 
unseren Buchhandlungen. 

Wir wünschen eine anregende Lektüre.
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Gerti Schatzdorfer im Gespräch

Frau Schatzdorfer, der Titel Ihres Buches 
lautet „Nachfolge gestalten“. Was bedeutet 
es für Sie persönlich, Nachfolge zu gestal­
ten – und nicht (nur) zu regeln?

Gerti Schatzdorfer: Etwas zu regeln heißt, 
formale Rahmen zu schaffen. Das allein 
reicht aber nicht. Eine Nachfolge braucht 
Raum für Weiterentwicklung. Das habe ich 
bei meiner eigenen Übernahme gespürt. Ich 
wollte damals gestalten, bin aber gegen starre 
Strukturen gelaufen.

Deshalb war für mich klar: Bei meiner Über­
gabe soll es anders sein. Wer nicht mit der 
Zeit geht, geht mit der Zeit – sagt ein weiser 
Spruch. Die Nachfolgegeneration muss das 
Unternehmen und sich selbst gemeinsam 
weiterentwickeln, um bestehen zu können 
und einen Sinn darin zu sehen.  Wenn Inno­
vation auf Tradition trifft und beides wert­
geschätzt wird, kann eine Übergabe gelingen.

Warum ist das Thema Unternehmens­
nachfolge gerade jetzt so aktuell – und wel­
che Entwicklungen beobachten Sie dabei?

Schatzdorfer: In den nächsten fünf Jahren 
stehen in Österreich rund 25.000 Familien­
unternehmen vor der Übergabe – das betrifft 
mehr als 320.000 Arbeitsplätze. Gerade in 
wirtschaftlich unsicheren Zeiten, begleitet 
von gesellschaftlichen Trends wie dem Ruf 
nach Work-Life-Balance, fragen sich viele 
Jüngere, ob sie diesen Weg gehen wollen. Und 
die Älteren zögern, ihre Kinder mit der Last 
des Unternehmertums zu konfrontieren.

Immer öfter werden Betriebe nicht mehr 
weitergegeben, sondern an internationale In­
vestoren verkauft – mit der Folge, dass 
Know-how und Innovationskraft ins Ausland 
abwandern.

Das alles hat mich dazu bewogen, dieses 
Buch zu schreiben. Ich will aufmerksam 
machen – und zeigen, wie wichtig es ist, 
Nachfolge aktiv zu gestalten.

Wie ist das Buch entstanden – wie war der 
gemeinsame Prozess von der ersten Idee 
bis zum fertigen Manuskript?

Schatzdorfer: Ich hatte einen Podcast zur 
Nachfolge produziert und viel positive Reso­
nanz erhalten. Mein Mann meinte, das ge­
höre in ein Buch. Die Idee ließ mich nicht 
mehr los. Ich wusste aber auch: Ich brauchte 
jemanden, der den Prozess begleitet und die 
richtigen Fragen stellt. Und hier dachte ich 
sofort an Katharina Ecker, die ich beruflich 
und als Mensch sehr schätze. Unzählige Stun­
den sind wir beisammengesessen. Katharina 
hat viel und tief gefragt, ich habe lange und 
detailliert geantwortet.

Katharina Ecker: Für mich war es von An­
fang an ein sehr spannendes und einzigar­
tiges Projekt. Unsere Gespräche – geführt wie 
Interviews – bildeten die Grundlage für das 
Buch. Meine Aufgabe war es, Struktur zu 
schaffen, Gertis Geschichte herauszuarbei­
ten und mit den richtigen Fragen in die Tiefe 
zu gehen. Parallel zur biografischen Arbeit 
haben wir das Buch inhaltlich ergänzt: mit 
Daten, Studien, Interviews und Fachwissen, 
um die Bedeutung von Familienunternehmen 
für Österreich greifbar zu machen. 

Was macht „Nachfolge gestalten“ aus 
Ihrer Sicht so besonders – inhaltlich wie 
stilistisch?
Ecker:   Es ist ein Buch entstanden, das per­
sönliche Erfahrungen mit Wissen und kon­
kretem Werkzeug verbindet – und zeigt, wie 
viel in einer gut gestalteten Übergabe steckt. 

Deutlich wird dabei: Nachfolge ist weit mehr 
als ein betriebswirtschaftlicher Vorgang. Sie 
ist ein menschlicher Prozess, oft emotional, 
immer vielschichtig. Das Buch richtet sich an 
alle, die sich mit Übergabe, Verantwortung 
oder Familienunternehmen beschäftigen – 
beruflich ebenso wie persönlich. 

Welche Impulse möchten Sie Frauen mit­
geben, die Führungsverantwortung über­
nehmen – insbesondere in männerdomi­
nierten Branchen? Und was hat Ihnen 
selbst geholfen, Ihre Rolle als Führungs­
kraft selbstbewusst auszufüllen?
Schatzdorfer: Selbstbewusstsein wächst vor al­
lem durch positive Erfahrungen. Das heißt 
man/frau muss aktiv werden und aus der 
Komfortzone herausgehen. Nicht darauf 
warten, dass man mit dem Taxi abgeholt 
wird, sondern feste Schuhe anziehen, Re­
genmantel einpacken und losgehen. Mein 
Appell – insbesondere an Frauen: „Steh auf, 
dass man dich sieht! – Rede laut, dass man 
dich hört. Und bleib beharrlich, damit sich 
die Dinge verändern“. Und: Perfektionismus 
ist nett, hat sich aber nicht bewährt! (außer 
bei Ärzt:innen)

Was war für Sie besonders wertvoll an den 
vielen Gesprächen mit Gerti im Zuge der 
Entstehung?

Ecker: Gerti ist eine reflektierte Persönlich­
keit, die ihr Umfeld nicht nur unterneh­
merisch, sondern auch gesellschaftlich und 
gesellschaftspolitisch mitgestalten will. Was 
sie auszeichnet, ist ihre Bereitschaft, sich 
mit  Tiefe und Ernsthaftigkeit auf Themen 
einzulassen – und dabei nie die Leichtigkeit 
zu verlieren. Sie setzt auf lebenslanges 
Lernen und teilt gleichzeitig ihr Wissen und 

„Eine Nachfolge braucht Raum 
für Weiterentwicklung“
Gerti Schatzdorfer kennt beide Seiten der Nachfolge: Ungeplant übernahm sie den 
elterlichen Betrieb und wurde über Nacht von der Kindergärtnerin zur Industrieunter-
nehmerin – heute übergibt sie an ihre Tochter Marlene. In gemeinsamen Gesprächen mit 
Katharina Ecker hat sie ihre Geschichte erzählt. Entstanden ist ein Buch, das persönliche 
Einblicke mit Wissen und konkreten Werkzeugen verbindet. Ein Gespräch über Verant-
wortung, Veränderung und die Kunst, Übergaben bewusst zu gestalten.
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ihre  Erfahrungen. Entwicklung begreift sie 
als etwas, das nie abgeschlossen ist. Wer mit 
ihr in Austausch kommt, merkt schnell: 
Haltung entsteht durch Erfahrung, Offenheit 
und den Wunsch, Themen und Veränderun­
gen voranzubringen – für sich und für an­
dere.

In Ihrem Buch erzählen Sie sehr offen von 
Ihrer eigenen Unternehmensübernahme – 
und binden auch persönliche Erfahrungen 
aus Kindheit und Familie ein. Welche 
Rolle haben diese Prägungen für Ihren 
Weg gespielt?

Schatzdorfer: Wir wissen, dass jeder Mensch 
von seinen Erfahrungen geprägt wird und 
dass die Erlebnisse unserer Kindheit unser 
Leben beeinflussen. Es liegt an uns selbst, 
wie wir mit positiven und negativen Erfah­
rungen umgehen und was wir daraus ma­
chen. Über das eigene Leben nachzudenken, 
kann langwierig und schmerzhaft sein, aber 
auch befreiend und stärkend. Doch genau da­
rin liegt das Potenzial für persönliches 
Wachstum. Zum anderen sind wir in Rollen­
bildern und Klischees gefangen. Das führt 
dazu, dass wir schnell bewerten und unüber­
legt verurteilen. Diesen Spiegel möchte ich 
den mutigen Leser:innen mit meinem Buch 
hinhalten. Ich möchte zeigen, was sich hinter 
den Firmenmauern abspielt und wie schwer 
und schön es sein kann, Unternehmer:in zu 
sein. Ehrlich, authentisch und klar – das war 
mein Anspruch bei diesem Buch. Auch die 
wichtige Rolle dieser Betriebe für unser 
Land möchte ich aufzeigen und damit gesell­
schaftliche Wertschätzung für alle Überneh­
mer:innen einfordern. Die Umwege, die ich 
nicht immer freiwillig gegangen bin, haben 
mich zu dem gemacht, was ich heute bin.  Ein 
zufriedener, unabhängiger und glücklicher 
Mensch!

Sie haben im Rahmen Ihrer Übergabe  
mit externer Begleitung durch Frau  
Prof.in Kalss gearbeitet und eine Familien­
charta entwickelt. Was hat dieser struk­
turierte Prozess für Ihre Familie bewirkt?

Schatzdorfer: Anfangs war ich skeptisch. Ich 
dachte: Wer kann von außen beurteilen, was 
unsere Familie braucht? Aber heute weiß ich, 
dass ein neutraler und professioneller Blick 
von außen wesentlich zu einer erfolgreichen 
Übergabe beiträgt. 

Die Familiencharta hat uns ermöglicht, unse­
re Werte und Ziele bewusst zu formulieren – 
gemeinsam, mit allen Generationen. Sie 
dient  heute als Kompass für unseren Weg. 
Dass wir mit Frau Prof.in Kalss eine absolute 

Koryphäe an unserer Seite hatten, war ein 
großes Glück. Ihre Kombination aus Fach­
wissen und Feingefühl war für uns entschei­
dend.

Welche Learnings oder Schlüsselmomente 
würden Sie Unternehmer:innen mitgeben, 
die vor einer Übergabe oder Übernahme 
stehen?

Schatzdorfer: Ein zentraler Punkt ist, sich 
ehrlich zu fragen, was man will – und was 
nicht. Das gilt für alle, die in den Prozess 
eingebunden sind. Oft liegt der Fokus darauf, 
was jemand kann. Viel entscheidender ist 
aber, was jemand bereit ist, zu lernen. Nichts 
schönreden, nichts unausgesprochen lassen, 
sich den anderen zumuten. Sehr hilfreich ist, 
die Rollen zu tauschen und sich die Schuhe 
des anderen anzuziehen.

Was wünschen Sie sich, dass das Buch be­
wirkt?

Schatzdorfer: Ich möchte mit meinem Buch 
anregen und aufregen und Menschen dazu 
motivieren, neue Perspektiven für sich zu fin­
den. 
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Gerti Schatzdorfer
Nachfolge gestalten
Chancen und Herausforderungen  
in Familienunternehmen

2025, facultas, 178 Seiten
ISBN 978-3-7089-2620-9, EUR 24,–

Gerti Schatzdorfer blickt als „Managerin 
des Jahres“ und mehrfache „Pegasus-
Preisträgerin“ nicht nur auf eine beispiel­
lose Karriere zurück, sondern auch auf 
einen erfolgreichen Generationswechsel: 
Ein technisches Unternehmen im Mittel­
stand, das sie mit Mut, Innovationskraft 
und Menschlichkeit geprägt und an ihre 
Tochter übergeben hat – bereit für die Zu­
kunft.
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Alexander Pichler im Gespräch

Herr Pichler, Sie sind Mitautor des Fach-
wörterbuchs Rechtswissenschaften und He­
rausgeber eines momentan in Bearbeitung 
stehenden Fachwörterbuchs Römisches 
Recht – wie kam es zur Konzeption dieser 
Projekte?

Das Recht ist eine organisch gewachsene und 
über lange Zeiträume tradierte kulturelle 
Erscheinungsform, die menschliches Zusam­
menleben zu fassen und zu ordnen sucht. Um 
dieser Funktion gerecht zu werden, müssen 
juristische Begriffe Allgemeingültigkeit be­
sitzen: Normierende Wirkung entfalten kön­
nen sie nur, wenn sie klar und verständlich 
gefasst sind. Erst ein für alle nachvollzieh­
barer Bedeutungsgehalt macht das Recht 
anwendbar, sei es im täglichen Leben, in der 
hoheitlichen Vollziehung oder in der Wissen­
schaft. Sich die Bedeutung juristischer Be­
griffe zu erschließen, ist dabei freilich weit 
mehr, als die bloße Kenntnis ihrer Bezeich­
nungen. So wussten bereits die römischen 
Juristen: „Gesetze zu kennen, bedeutet nicht, 
sich [bloß] ihre Worte anzueignen, sondern 
ihren Sinn und ihre Tragweite“. Ein Stück 
weit ist auch diese Überlegung der Ausgangs­
punkt für das Fachwörterbuch Rechtswissen-
schaften und das in Bälde erscheinende Fach-
wörterbuch Römisches Recht: Mit beiden 
Nachschlagewerken sollen der Einstieg in das 
juristische Verständnis erleichtert und so ein 
solides Fundament für das weitere Studium 
angelegt werden.

Was ist das Hauptziel des Fachwörterbuchs 
Rechtswissenschaften und jenes von den in 
Planung befindlichen Fachwörterbüchern? 

Beide Fachwörterbücher haben sich des Ziels 
verschrieben, beim Erlernen der richtigen Ver­
wendung juristischer Fachausdrücke sowie 
dem verständnisorientierten Lernen des Prü­
fungsstoffs auf spezifische Weise behilflich zu 
sein: Durch ihre Lexikon-artige Konzeption 
mit einer Vielzahl an Verweisen innerhalb der 
einzelnen Begriffe wird ein themenübergrei­
fendes Verständnis gefördert: Man hantelt sich 
gewissermaßen von Begriff zu Begriff durch 
ein Themengebiet, wodurch in kleinen Schrit­
ten ein zusammenhängendes Verständnis auf­
gebaut wird. Zugleich steigert man die Effi­
zienz beim Lernen, bleibt einem doch das oft 

Fachwörterbücher für die 
Rechtswissenschaften

mühsame Aufsuchen und Herausfiltern der 
prüfungsrelevanten Begriffe erspart.

Wer ist das Zielpublikum und an wen rich­
ten sich Fachwörterbücher?

Das Fachwörterbuch Rechtswissenschaften ist 
thematisch breit aufgestellt. Sämtliche grund­
legenden Begriffe, Abkürzungen und Defi­
nitionen des Zivilrechts, des öffentlichen 
Rechts und Schlüsselbegriffe der Rechtsphi­
losophie, die im Studium der Rechtswissen­
schaften von zentraler Bedeutung sind, wer­
den leicht verständlich erklärt. Damit eignet 
sich das Fachwörterbuch Rechtswissenschaf-
ten sowohl für die Vorbereitung auf die ers­
ten großen Prüfungen im rechtswissenschaft­
lichen Studium ebenso wie für andere Stu­
dienrichtungen, die einen juristischen Bezug 
aufweisen, und schließlich auch für den All­
tag, wo man sich mit juristischer Sprache 
konfrontiert sieht. 

Das in Bälde erscheinende Fachwörterbuch 
Römisches Recht und das sich in Planung 
befindliche Fachwörterbuch Europa- und Völ
kerrecht sind bereits spezifischer für die je­
weiligen Fachprüfungen, die im Studium der 
Rechtswissenschaften zu absolvieren sind, 
zugeschnitten. Aus diesem Grund sind hier 
die einzelnen Definitionen auch umfangrei­
cher und tiefergehender angelegt.

Wie läuft der Entstehungsprozess eines sol­
chen Wörterbuchs ab? Wie findet sich ein 
kompetentes Autor:innenteam zusammen? 

In meinem konkreten Fall sind Anstoß, einen 
neuen Studienbehelf zu verfassen, primär 
Anregungen und Wünsche der Teilnehmer­
schaft unserer Lehrveranstaltungen und Vor­
bereitungskurse. Nachdem sodann ein Kon­
zept entworfen, ein Titel gefunden und der 
Verlag von dem neuen Projekt überzeugt ist, 
geht es bei umfangreicheren Publikationen 
auf die Suche nach geeigneten Mitwirken­
den. Speziell bei unseren Fachwörterbüchern 
war es mir wichtig, Mitwirkende zu gewin­
nen, die zum einen dem Studienalltag noch 
nicht allzu lange entwachsen sind und damit 
noch recht nah an den Wünschen und Sorgen 
der Studierenden dran sind, zum anderen 
aber auch bereits Erfahrungen im universi­
tären Lehrbetrieb gesammelt haben.

Nach welchen Kriterien wird entschieden, 
welche Begriffe aufgenommen werden? 
Wie lange haben Sie an den Projekten ge­
arbeitet, und wie vereinbaren Sie so ein 
Langzeitprojekt mit dem juristischen 
Arbeitsalltag? Welche zusätzlichen Aufga­
ben erfüllen Sie als Herausgeber?
Die Auswahl der Begriffe orientiert sich 
einerseits an der Relevanz, die diese bei Prü­
fungen haben, und andererseits daran, inwie­
weit sie für das Verständnis allgemein von 
Wichtigkeit sind. Ferner wird bei der Begriffs­
suche berücksichtigt, welche Bedeutung sie 
für das weitere Studium und für den beruf­
lichen Alltag haben. Auf Begriffe, die im stu­
dentischen Alltag besonders oft für Kopf­
zerbrechen sorgen, wird dabei freilich ein ver­
stärktes Augenmerk gelegt. Da bietet uns unse­
re tägliche Lehrtätigkeit einen reichen Fundus.

Zur Frage des Arbeitsaufwandes: Ein Buch­
projekt mit dem beruflichen Alltag zu kombi­
nieren, verlangt eine vorausschauende Pla­
nung und einen straffen Zeitplan. Dass für so 
ein Projekt viele Abende, Wochenenden und 
Urlaubstage Verwendung finden, versteht 
sich von selbst. Dies gilt umso mehr, wenn 
man zusätzlich als Herausgeber fungiert, dh 
das Projekt von der Idee bis zur Drucklegung 
zu koordinieren hat. Vor allem bei jungen 
Mitwirkenden ist es mir wichtig, mir stets 
genügend Zeit für deren Anliegen zu nehmen 
und mit Rat und Tat bei fachlichen Rückfra­
gen oder bei stilistischen bzw formalen Un­
klarheiten zur Seite zu stehen.

Was würden Sie sich für die zukünftige ju­
ristische Ausbildung in Bezug auf Sprache 
und Begriffsverständnis wünschen?

Dass wieder mehr Wert auf eine ansprechen­
de Sprache und Stilistik gelegt wird. Juristi­
sche Texte müssen lesbar bleiben – und soll­
ten nicht zuletzt auch gerne gelesen werden. 
Vor allem der Berücksichtigung grundlegen­
der Regeln der Rechtschreibung und der 
Grammatik sollte wieder der Vorzug vor all­
zu abenteuerlichen Sprachexperimenten ge­
geben werden. Dies würde die Freude am 
Lesen steigern, das sinnerfassende Lesen er­
leichtern – und käme vor allem im Studium 
jenen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, 
zugute.
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Welche Bedeutung hat das Römische Recht 
heute noch für die juristische Ausbildung 
und Praxis – und wie kann ein Wörter­
buch hier unterstützend ansetzen?

Goethe verglich einst treffend das römische 
Recht mit einer auf einem See schwimmen­
den Ente, die einmal unter-, einmal auf­
taucht, sich also zeitweise verbirgt und dann 
wieder hervortritt, jedenfalls aber stets vor­
handen ist. Damit wollte er darauf hinweisen, 
dass bei der langen Entwicklung der euro­
päischen Privatrechte immer wieder auf rö­
mische Rechtsinstitute, Wertungsprinzipien 
und Denkstrukturen zurückgegriffen wurde. 
Und so stellt auch in diesen Tagen das römi­
sche Recht seine zeitlose Bedeutung für die 
abendländische Rechtsentwicklung unter 
Beweis, wenn ihm eine tragende Rolle im 
europäischen Integrationsprozess zuteil wird: 
Zum einen beruft sich der EuGH in seiner 
Rsp immer wieder auf die in den römischen 
Rechtsprinzipien verankerten Werte und Ma­
ximen und zum anderen kann das römische 
Recht im Lichte der aktuellen Bestrebungen 
für ein gemeinsames europäisches Zivil­
gesetzbuch als kleinster gemeinsamer Nen­
ner herangezogen werden.

Und da sich die im römischen Recht angeleg­
ten Begriffe auch hervorragend eignen, um 
am Beginn des Studiums die dogmatischen 
Grundlagen des geltenden Zivilrechts zu ver­
mitteln, hat das römische Recht seit langem 
einen festen Platz im österreichischen rechts­
wissenschaftlichen Studium. Hier setzt unser 
Fachwörterbuch an: Es hält alle für die Prüfung 
relevanten Definitionen zum römischen Recht 
parat und eignet sich damit vortrefflich als Er­

gänzung zu unserem Casebook Römisches 
Recht (2. Aufl, facultas 2021) und den 24 Muster-
exegesen zum römischen Recht (facultas 2018).   

Hat das Fachwörterbuch Rechtswissen-
schaften auch in der juristischen Praxis – 
zum Beispiel in Kanzleien, Gerichten, oder 
in der Wissenschaft – seinen Platz?
Das Fachwörterbuch Rechtswissenschaften 
wird, außerhalb des universitären Lehrbe­
triebs, vor allem dort Verwendung finden, wo 
zwar juristische Bezüge bestehen, aber nicht 
alle am Prozess Beteiligten eine einschlägige 
rechtliche Ausbildung besitzen. Ich denke hier 
etwa an kleine Handelsbetriebe, Immobilien­
verwaltungen oder -makler, aber auch an be­
rufsbildende höhere Schulen, an denen recht­
lichen Grundlagen vermittelt werden. 

Gibt es Pläne für weitere Publikationen oder 
Erweiterungen der bisherigen Wörterbücher?
Im Herbst dieses Jahres soll das bereits an­
gesprochene Fachwörterbuch Römisches Recht 
erscheinen. Derzeit liegen wir gut im Zeit­
plan. Damit steht von Anbeginn des Stu­
diums ein idealer ergänzender Lernbehelf für 
die Lehrveranstaltungen aus römischem 
Recht zur Verfügung. Eine Erweiterung, das 
Fachwörterbuch Europa- und Völkerrecht, 
an dem bereits parallel gearbeitet wird, soll 
im darauffolgenden Semester erscheinen. 
Weitere Publikationen werden bestimmt fol­
gen – dank der vielen studentischen Anre­
gungen werden diese wohl nicht lange auf 
sich warten lassen!

Liebes Team von facultas, liebe Redaktion 
des Wissen Magazins, ich bedanke mich 
ganz herzlich für das Gespräch! 

facultas Wissen, Spezial 2025

Das Projektteam des Fachwörterbuchs Römisches Recht, v. l. n. r.: Mag. Gabriel Frechinger, cand iur Leni Simhandl, Mag.a Anna Hanke, 
Mag.a Elisabeth Kossarz, MAS, Mag. Alexander Pichler, MAS, cand iur Florian Bernhart und cand iur Hannah Kofler

Mag. Alexander Pichler, MAS hat Rechts­
wissenschaften und Kunstmanagement in 
Wien studiert. Nach seiner Tätigkeit am 
Institut für Römisches Recht an der Uni­
versität Wien und in mehreren Anwalts­
kanzleien hat er 2013 das Forschungs- und 
Bildungsinstitut DerJusCoach, mit Sitz in 
Wien, gegründet, an dem er als Referent 
tätig ist. Er ist Autor mehrer Publikationen 
im Bereich des römischen Rechts und des 
geltenden Zivilrechts.

Piska (Hg.)
Fachwörterbuch  
Rechtswissenschaften 

2. Auflage 2025
facultas, 336 Seiten
ISBN 978-3-7089-2379-6, EUR 45,–

Pichler (Hg.)
Fachwörterbuch Römisches Recht

In Vorbereitung
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Schlussbericht der Schiedsinstanz für Naturalrestitution

Schlussbericht der Schiedsinstanz 
für Naturalrestitution
Zwischen 1938 und 1945 wurden in Öster­
reich tausende Liegenschaften und andere 
Vermögenswerte den Verfolgten des NS-
Regimes entzogen bzw „arisiert“. Nach 
1945 versuchte die Zweite Republik, den 
massiven Vermögensentzug im Rahmen 
von Rückstellungsgesetzen und weiteren 
Maßnahmen „wiedergutzumachen“. Die 
2001 eingerichtete Schiedsinstanz für Na­
turalrestitution konnte Liegenschaften und 
bewegliche Vermögenswerte im öffentli­
chen Eigentum an ihre ursprünglichen 
Eigentümer:innen oder deren Nachkom­
men restituieren, wenn zu diesen keine 
Rückstellungsverfahren geführt worden 
waren. Nun erscheint der Schlussbericht 
der Schiedsinstanz. Nach Abschluss ihrer 
20-jährigen Tätigkeit dokumentiert er die 
Arbeit des Gremiums auf 1.294 Seiten auf 
Deutsch und Englisch in Buchform.

2001 wurde auf Basis des Washingtoner Ab­
kommens zwischen Österreich und den USA 
zur Regelung offener Fragen der Entschädi­
gung und Restitution von Opfern des Natio­
nalsozialismus eine Schiedsinstanz als unab­
hängiges, international besetztes Gremium 
beim Allgemeinen Entschädigungsfonds in 
Wien eingerichtet. Sie bestand aus drei eh­
renamtlichen Mitgliedern, dem Experten für 
Schiedsgerichte und Völkerrecht von der 
Universität Wien, August Reinisch, der für 
diese Position von den USA nominiert wor­
den war, dem ehemaligen Botschafter und 
Völkerrechtler Erich Kussbach, den die Re­
publik Österreich für die Schiedsinstanz aus­
gewählt hatte, und dem Wirtschaftsjuristen 
und Universitätsprofessor Josef Aicher, der 
den Vorsitz innehatte. Die Schiedsinstanz 
prüfte Anträge auf Naturalrestitution von 
Liegenschaften sowie von Vermögen jüdi­
scher Gemeinschaftsorganisationen.

Gesetzliche Grundlage für die Tätigkeit der 
Schiedsinstanz war das 2001 geschaffene 
Entschädigungsfondsgesetz, das mehrere 
Voraussetzungen für eine Naturalrestitution 
vorsah: Der beantragte Vermögenswert – in 
der Regel Liegenschaften oder Liegen­
schaftsteile – musste während der NS-Zeit 
zwischen 1938 und 1945 entzogen worden 
sein, am 17. Jänner 2001 im öffentlichen 
Eigentum gestanden sein, und über seine 
Rückstellung durfte nicht bereits in einem 

früheren Verfahren entschieden worden sein. 
Nur in besonderen Ausnahmefällen konnte 
von der letztgenannten Voraussetzung ab­
gewichen werden: wenn die Entscheidung 
eines früheren Rückstellungsverfahrens oder 
eine frühere einvernehmliche Regelung „ex­
trem ungerecht“ war oder wenn seitdem neue 
Beweismittel zugänglich geworden waren. 

Insgesamt hat die Schiedsinstanz zwischen 
2001 und 2021 über 2.307 Anträge auf Na­
turalrestitution abgesprochen und zu diesen 
1.582 Entscheidungen erlassen. Die Liegen­
schaften, deren Rückstellung die Schieds­
instanz empfohlen hat, umfassten ein breites 
Spektrum von Immobilien in ganz Öster­
reich und eine Fläche von insgesamt rund 
87,6 Hektar. Der Gesamtwert der restituier­
ten Liegenschaften belief sich (ohne Valori­
sierung) auf geschätzte EUR 48 Millionen, 
davon EUR 9,8 Millionen an Geldentschädi­
gung, die zugesprochen wurden, wenn eine 
Rückstellung in natura nicht durchführbar 
war (zB bei Straßengrundstücken).

Die Vielfalt der an die Schiedsinstanz heran­
getragenen Fälle und die hinter jedem Antrag 
stehenden Schicksale von Menschen, die 
während des NS-Regimes verfolgt wurden 
und deren Eigentum entzogen wurde, geht 
aus dem Schlussbericht eindrucksvoll hervor. 
Die Annahme, dass Liegenschaften und an­
dere Vermögenswerte während der NS-Zeit 
„arisiert“ und nach dem Krieg „nie restitu­
iert“ worden seien, wird im Text ebenso wi­
derlegt wie die ebenfalls häufig geäußerte 
Meinung, dass mit den Rückstellungsgeset­
zen in der Nachkriegszeit alles „wiedergut­
gemacht“ worden sei. Die Diskussion zahl­
reicher Einzelfälle zeigt, dass die Wahrheit – 
wie so oft – dazwischen liegt. Zwar wurde 
der Großteil der von der Schiedsinstanz ge­
prüften Liegenschaften durch frühere Maß­
nahmen und Rückstellungsgesetze erfasst, 
aber in der Vollziehung dieser Gesetze ent­
standen Lücken und Unzulänglichkeiten, die 
durch die Schiedsinstanz identifiziert und auf 
Grundlage des Entschädigungsfondsgesetzes 
berücksichtigt werden konnten. 

Der Schlussbericht der Schiedsinstanz bildet 
einen Ergänzungsband zur Buchreihe „Ent­
scheidungen der Schiedsinstanz für Natural­
restitution“, die ebenfalls bei facultas erscheint 
und mittlerweile acht Bände umfasst.  

Susanne Helene Betz, Sarah Fink, Claire 
Fritsch, Martin Niklas, Peter Stadlbauer

Die Autor:innen waren Referent:innen der 
Geschäftsstelle der 2021 aufgelösten Schieds­
instanz für Naturalrestitution und haben 
Beiträge für den Schlussbericht der Schieds­
instanz verfasst.

Aicher, Kussbach, Reinisch (Hg.)
Schlussbericht  
der Schiedsinstanz  
für Naturalrestitution 
Final Report of the Arbitration Panel  
for In Rem Restitution 

2025, facultas, 1.294 Seiten
ISBN 978-3-7089-2404-5, EUR 49,90

Nationalfonds der  
Republik Österreich für Opfer  
des Nationalsozialismus,  
Aicher, Kussbach, Reinisch (Hg.)
Entscheidungen  
der Schiedsinstanz  
für Naturalrestitution 
Decisions of the Arbitration Panel 
for In Rem Restitution
Band 8 / Volume 8

2025, facultas, 808 Seiten
ISBN 978-3-7089-1625-5, EUR 110,–

Die Präsentation des Schluss- 
berichts der Schiedsinstanz und  
von Band 8 der Buchreihe findet 

am Mittwoch,  
dem 18. Juni 2025, 
um 17 Uhr,
im Dachgeschoß des Juridicum, 
Schottenbastei 10–16, 1010 Wien 

statt. Es wird um Anmeldung über den  
QR-Code gebeten.
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Öffentliches Recht

Borchardt
Die rechtlichen Grundlagen  
der Europäischen Union 

Die komplexe Rechtsordnung der EU  
wird in dieser Neuauflage eingehend 
dargestellt – auch auf Grundfragen  
zum Brexit wird hinreichend einge
gangen. Die übersichtliche und gut 
strukturierte Gliederung ermöglicht  
den Leser:innen einen raschen  
Einstieg in die vielschichtige Materie  
und lädt sowohl Studierende als  
auch Praktiker:innen dazu ein, ihr 
erworbenes Wissen zu vertiefen. 

8. Auflage 2025
UTB/facultas, 677 Seiten 
ISBN 978-3-8252-6460-4, EUR 42,−

Kachlyr-Poppe, Küchli
PSO-VO
Öffentliche Personenverkehrsdienste 
auf Schiene und Straße 
Kommentar

Der Kommentar zur Vergabe von 
Personenbeförderungsleistungen 
(PSO-VO) ist das unverzichtbare 
Werk für alle, die sich gelegentlich 
oder regelmäßig mit Ausschrei
bungen im Bereich öffentlicher Ver-
kehrsdienste befassen. Er bietet eine 
tiefgehende Analyse der relevanten 
Rechtsvorschriften und beleuchtet 
umfassend die rechtlichen Grund-
lagen und praxisrelevanten Aspekte 
der PSO-VO.

Egal, ob Sie als Praktiker:in in der Branche tätig sind oder die rechtlichen  
Rahmenbedingungen untersuchen möchten – dieser Kommentar liefert  
wertvolle Erkenntnisse zu den Anforderungen an zuständige Behörden  
und an Bieter:innen. Die Darstellung verschiedener rechtlicher Heraus- 
forderungen in Zusammenhang mit der PSO-VO kommt nicht zu kurz.  
Mit einer detaillierten Darstellung der relevanten Normen und einer  
fundierten Kommentierung bietet das Werk praxisorientierte Erläuterungen  
für alle Beteiligten.

2025, facultas, 542 Seiten
ISBN 978-3-7089-2388-8, EUR 108,−

Die vorliegende Fallsammlung bietet eine konzise Darstellung der wich-
tigsten „Kernfälle“ des Völkerrechts und schließt damit das Desiderat einer 
kompakten Zusammenstellung für die Prüfungsvorbereitung.

Die Auswahl beruht auf den Schwerpunkten in Prüfungen und Übungen 
sowie der Aufbereitung des Lehrbuchs Völkerrecht verstehen. Sämtliche 
darin enthaltenen Fälle werden zudem in aller Kürze mit Blick auf die 
relevanten Anhaltspunkte wiedergegeben und thematisch sortiert, um 
eine rasche Wiederholung zu ermöglichen. 

Es ist die erste Fallsammlung mit deutschsprachiger Übersetzung wesent-
licher Originalpassagen aus der Völkerrechtsprechung.

 

ISBN 978-3-7089-2506-6

 BEHAM | FINK 

Völkerrechtsprechung
kompakt
2., aktualisierte und erweiterte Auflage 

Markus P. Beham 
ist aktuell Lehrstuhlvertreter an der FU Berlin und lehrt an den Univer-
sitäten Graz, Passau und Wien.

Melanie Fink 
ist APART-GSK-Stipendiatin der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften an der Central European University und Assistenzprofessorin 
für Europarecht an der Universität Leiden, Niederlande.
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INFO:

Buchrücken 
minimale Schriftgröße 16 pt
kleinste Rückenstärke 8mm
unter 4 mm nur blauer Balken -> utb Schriftzug darf nicht kleiner 
werden
Autoren nur mit Nachnamen und mit Hochstrich (1/8 Geviert) trennen
Versatz ist unterschiedlich, bitte an Vorlage orientieren

 
Cover

Schrift: Fago regular / medium, ZAB = Schriftgröße  
(In Ausnahmefällen 3 pt mehr, je nach Ober- und unterlänge).  
Abstand nach: 4

Autor: Fago regular, schwarz, 26 pt 

Titel: Fago medium, weiß,  kleinste Schriftgröße 36 pt 

Untertitel: Fago regular, blau, 24 pt Autoren in 2 Zeilen

Schriftlösung
Titel: Fago medium, weiß,  
maximale Schriftgröße 72 pt
Wenn es auf dem Titel viel Autoren gibt, immer mit Hochstrich (1/8 
Geviert) trennen, man kann hier auch nur Nachnamen verwenden.
Bei erstauflagen immer die Volgeauflage mitdenken unter den  
Untertitel

Schriftlösung
mit Button - kann inhaltlich und  farblich angepasst werden

Rückseite 
U4-Text maximal 820 Anschläge

Dies ist ein utb-Band aus dem Verlag facultas. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr- und Lernmedien für das  
erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

Klaus-Dieter Borchardt 

 Die rechtlichen 
 Grundlagen der  
 Europäischen Union
8. Auflage

Das Lehrbuch vermittelt einen umfassenden Einblick  
in das Recht der Europäischen Union. Die systema-
tische Darstellung konzentriert sich dabei auf die 
Grundf ragen der europäischen Rechtsordnung. Die 
Neuauflage enthält eine umfassende Aktualisierung, 
einschließlich der jüngsten institutionellen Ver- 
änderungen nach der Direktwahl des Europäischen 
Parlaments, der Einsetzung der neuen Kommission, 
dem Vollzug des Brexits, der Bewältigung der Aus- 
wirkungen von Covid19 sowie des Angriffs Russlands 
auf die Ukraine.

● Die politische Verfassung der EU  
(Rechtsquellen, Ziele und Werte,  
Verfassungsprinzipien, Organisationsstruktur)

● Die Wirtschaftsverfassung einschließlich der  
Währungsunion

● Der Binnenmarkt und seine Grundfreiheiten
● Die Wettbewerbsordnung
●  Der Raum der Freiheit, der Sicherheit und  

des Rechts

Rechtswissenschaften
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QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel
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Beham, Fink
Völkerrechtsprechung kompakt
Fallsammlung

Die vorliegende Fallsammlung bietet  
eine konzise Darstellung der wichtigsten 
„Kernfälle“ des Völkerrechts. Sämtliche 
darin enthaltenen Fälle werden zudem in 
aller Kürze mit Blick auf die relevanten 
Anhaltspunkte wiedergegeben und 
thematisch sortiert, um eine rasche 
Wiederholung zu ermöglichen. Es ist  
die erste Fallsammlung mit deutsch
sprachiger Übersetzung wesentlicher 
Originalpassagen aus der Völkerrecht-
sprechung.

2. Auflage 2025
facultas, XX + 120 Seiten
ISBN 978-3-7089-2506-6, EUR 24,−

Das Buch kommentiert das österreichische Medizinproduktegesetz (MPG) unter 
Berücksichtigung und Bezugnahme auf die Medizinprodukte-Verordnung (MDR) 
und die In-Vitro-Diagnostika-Verordnung (IVDR). 
Der besondere Vorteil dieses Werks ist eine umfassende Erörterung der sich neu 
stellenden Rechtsfragen, insbesondere zu: Produktabgrenzung und Definition, 
Klassifizierung, Konformitätsbewertungsverfahren, Klinische Studien (Genehmi-
gungsverfahren), Werbung für Medizinprodukte, Datenschutz und Übergangsvor-
schri� en. Das Ziel der Herausgeberinnen ist eine praxisnahe und anwendungs-
orientierte Kommentierung durch zahlreiche renommierte Expert:innen aus der 
juristischen, regulatorischen und klinischen Praxis, die durch klare und verständ-
liche Erläuterungen mit konkreten Anwendungsbeispielen den Berufsalltag im 
Bereich Medizinprodukte erleichtern sollen. Nutzen Sie dieses Standardwerk, um 
sich sicher im komplexen Medizinprodukterecht rechtssicher zu bewegen!

Der neue Kommentar zum Medizinprodukterecht – von der Praxis für die Praxis!

Hupfauf, Plank (Hg.innen)
MPG
Medizinproduktegesetz
Kommentar

 facultas 2025, ca. 500 Seiten
 ISBN 978-3-7089-2347-5, ca. EUR 118,− 
 Juni 2025
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Arbeits- und Sozialrecht

manual

Aktuell – Informativ – Praktisch

Aktuell: Jährlich neu und immer up to date! 
Mit den Änderungen zur Karenz, Elternteilzeit und Pflegefreistellung, der Ausweitung des 
Diskriminierungsschutzes bei familiären Pflege- und Betreuungsmaßnahmen, den neuen 
Regelungen zum Whistleblowing und zur Rehabilitationsfreistellung sowie den aktuellen 
Sozialversicherungswerten 2024.

Informativ: Alles, was Studierende an Universitäten und Fachhochschulen für ihr Stu-
dium brauchen. Alles, was Praktiker:innen als rasche Entscheidungshilfe im beruflichen 
Arbeitsalltag brauchen. Rasches Erfassen der Materie durch kompakte Inhalte, modularen 
Aufbau sowie Beispiele, Grafiken und Tabellen. Lernfortschrittskontrolle durch Prüfungs-
fälle und -fragen mit Lösungen.

Praktisch: Verständlicher Stil, Web- und Praxistipps, Arbeitsvertragsmuster und Berech-
nungsbeispiele für arbeitsrechtliche Ansprüche. Schnittstellen ua zum Steuer-, Verwal-
tungs- und Strafrecht. Informationen zu Rechtsdurchsetzung, Behörden und Institutionen. 
Schnelles Auffinden gesuchter Themen durch Randziffern und Stichwortverzeichnis.
 

Mag. Dr. Remo Sacherer, LL.M., Rechtsanwalt und Gründungspartner der Arbeitsrechts-
boutique MOSA Rechtsanwälte in Wien (www.mo-sa.at); Lektor für Arbeitsrecht an der 
WU Wien; Vortragender sowie Trainer für Arbeitsrecht ua beim WIFI Wien; zahlreiche 
Fachpublikationen.

SACHERER

Basiswissen
Arbeits- und

Sozialrecht
2025

Beispiele, Web- und Praxistipps
Grafiken und Tabellen

Prüfungsfälle und -fragen mit Lösungen
Arbeitsvertragsmuster
Berechnungsbeispiele

18. Auflage
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ISBN 978-3-7089-2473-1

manual

Das Casebook gibt einen umfassenden Überblick über unterschiedliche Themenbereiche 
des Arbeitsrechts und Sozialrechts. Es wendet sich an Studierende, die sich auf die Prüfung 
aus Arbeitsrecht und Sozialrecht vorbereiten und ermöglicht ihnen, ihr Fachwissen zu 
vertiefen und anhand von konkreten, praktischen Fällen zu üben. Durch eine Vielzahl an 
gelösten Fällen zu unterschiedlichen prüfungsrelevanten Aspekten des Arbeitsrechts und 
Sozialrechts erhalten Studierende Musterlösungen, die ihnen die Technik der Falllösung 
näherbringen sollen. Zudem enthält das Casebook auch eine Reihe von ungelösten Fällen, 
durch die Studierende zu Übungszwecken in eine Prüfungssituation versetzt werden sollen, 
bei der weder das Kernproblem noch die Lösung vorgegeben werden, sondern selbständig 
von Studierenden erarbeitet werden müssen. Neben jenen Fällen, die als klassische Übungs-
fälle zu prüfungsrelevanten Themen zu sehen sind, werden im Casebook auch komplexere 
Fälle behandelt, die für Hausarbeiten und Seminararbeiten geeignet sind.

Univ.-Prof. MMag. Dr. Diana Niksova ist Universitätsprofessorin am Institut für Arbeits-
recht und Sozialrecht der Universität Innsbruck. Davor war sie viele Jahre Universitätsas-
sistentin am Institut für Arbeits- und Sozialrecht der Universität Wien.

NIKSOVA (HG.)

Casebook 
Arbeitsrecht und 

Sozialrecht

 

12., überarbeitete Auflage
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Gelöste und ungelöste  
Übungsfälle, Hausarbeits-  

und Seminarfälle

facultas.at

ISBN 978-3-7089-2552-3

Sacherer
Basiswissen Arbeits- und  
Sozialrecht 2025
Beispiele, Web- und Praxistipps –  
Grafiken und Tabellen – Prüfungsfälle 
und -fragen mit Lösungen – Arbeits
vertragsmuster – Berechnungsbeispiele

Aktuell: Jährlich neu und immer  
up to date!
Mit dem neuen Telearbeitsgesetz, der 
Umsetzung der EU Transparenz-Richtlinie 
mit Änderungen zum Dienstzettel, der 
Verankerung des Rechts auf Mehrfach-
beschäftigung, der Schaffung einer 
Verpflichtung für Arbeitgeber:innen zur 
Kostentragung von bestimmten Aus-, Fort- 
oder Weiterbildungsmaßnahmen uvm.

18. Auflage 2025
facultas, 368 Seiten
ISBN 978-3-7089-2560-8, EUR 40,−  

Niksova (Hg.in)
Casebook Arbeitsrecht und 
Sozialrecht 
Gelöste und ungelöste Übungsfälle, 
Hausarbeits- und Seminarfälle

Das Casebook gibt einen umfassenden 
Überblick über unterschiedliche Themen-
bereiche des Arbeitsrechts und Sozial-
rechts. Durch eine Vielzahl an gelösten 
Fällen zu unterschiedlichen prüfungsrele-
vanten Aspekten des Arbeitsrechts und 
Sozialrechts erhalten Studierende Muster-
lösungen, die ihnen die Technik der 
Falllösung näherbringen sollen. Neben 
jenen Fällen, die als klassische Übungs-
fälle zu prüfungsrelevanten Themen zu 
sehen sind, werden im Casebook auch 
komplexere Fälle behandelt.

12. Auflage 2024
facultas, 236 Seiten
ISBN 978-3-7089-2552-3, EUR 28,−

HITZ | SCHRENK (HG.)

Homeoffice & Telearbeit
Inklusive Erwägungsgründe
Fassung vom 1.5.2025
2. Auflage

1. AVRAG

2. ASVG

3. EStG 1988

4. Lohn-VO

5. GM TelearbG

6. ArbVG

7. DHG

8. ArbIG

9. DSG

10. DSGVO

11. FAQ Telearb

12. FAQ TelearbP

13. ÖGK-Info

14. LF ErgArb

15. LF ASch

• Alle arbeits-, sozialversicherungs- und steuerrechtlichen Regelungen zum Thema
Homeoffice/Telearbeit.

• Die Gesetzesmaterialien bzw Auszüge aus den Materialien zu den jeweiligen
Materiengesetzen.

• FAQ-Sammlungen der Ministerien zum Thema Telearbeit an sich bzw
Telearbeitspauschale.

• ÖGK-Info zur grenzüberschreitenden Telearbeit.

• Leitfäden zum ergonomischen Arbeiten bzw Arbeitnehmerschutz in Homeoffice/
Telearbeit.
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Seitenzahl: ca. 83 / ISBN: 9783990712498

Neu: Materialien zum 
Telearbeitsgesetz 2025

Aktuell: ASVG, EStG, ArbVG, 
ArbIG, diverse Leitfäden u.w.

Das vorliegende FlexLex „Homeoffice & Telearbeit“ stellt die zweite Auflage der
einschlägigen Gesetzessammlung zum Themenkomplex des dislozierten Arbeitens vor.
Abgebildet wird dabei die aktuelle Rechtslage auf Basis des neuen Telearbeitsgesetzes.
Wie schon in der ersten Auflage verbindet FlexLex einerseits unterschiedliche
Rechtsmaterien (Arbeits-, Sozialversicherungs-, Steuer- und Datenschutzrecht) und bietet
andererseits eine kompakte Zusammenstellung aller sonstiger wesentlicher
Informationen zum Themenkomplex. Im Detail finden sich daher folgende Inhalte:

HITZ | SCHRENK (HG.)

Arbeits-
und Personalrecht
Fassung vom 1.1.2025
2. Auflage

Neu: Analyse PrAG 2025, ASGG, 
E-MVB, RGV

Aktuell: ArbVG, ASVG, AVRAG, 
BEinstG, EStG 1988 uvw.

1. ABGB
2. AlVG
3. AMFG
4. AngG
5. APSG
6. ArbAbfG
7. ArbVG
8. ARG
9. ARG-VO
10. ASGG
11. ASVG
12. AÜG
13. AuslBG
14. AVRAG
15. AZG
16. BAG
17. BEinstG
18. BMSVG
19. BRWO 1974
20. BUAG
21. DHG
22. EFZG
23. E-MVB
24. EStG 1988
25. FamZeitbG
26. GewO 1859
27. GewO 1994
28. GlBG
29. HSchG
30. KJBG
31. LohnkontenV
32. LSD-BG
33. LStR
34. MSchG
35. MSchV
36. RGV
37. SachbezugV
38. UrlG
39. VKG
40. VO 561/2006

FlexLex stellt eine moderne Ressource dar, die speziell darauf ausgerichtet ist, den
vielfältigen Anforderungen von Rechtsanwender:innen, Personalverrechner:innen und
Personalmanager:innen gerecht zu werden. Das Werk kombiniert gesetzliche
Bestimmungen und Gesetzesmaterialien mit wichtigen Verordnungen, Richtlinien sowie
aktuellen Fragen-Antworten-Katalogen, die eine praktische Anwendung der Theorie
erleichtern und somit ein umfassendes Verständnis fördern. Dargestellt werden nicht nur
arbeitsrechtliche Normen, sondern auch Rechtsinformationen weiterer Themengebiete,
die von Anwender:innen im Personalrecht verknüpft werden müssen. Hervorzuheben
sind auch die Materialien zu den letzten Gesetzesbeschlüssen, welche in diese Ausgabe
integriert wurden. Im Anschluss an das jeweiligen Materiengesetz (zB AVRAG, EStG oder
MSchG) findet sich ein weiterer Unterpunkt im Register, wo Sie auf einen Blick die
Erläuterungen des Gesetzgebers finden. Der besondere Vorteil dieses Formats liegt in
seiner Flexibilität. FlexLex ist nicht an starre Strukturen gebunden, sondern ermöglicht
es, „handverlesene“ Materialien zu erstellen, die genau auf die spezifischen Bedürfnisse
der Leser:innen abgestimmt sind. Dieser Ansatz unterstützt nicht nur Studierende und
Teilnehmer:innen von Fachkursen bei ihrer Aus- und Weiterbildung, sondern bietet auch
Fachleuten ein wertvolles Werkzeug in ihrer täglichen Arbeit.

Die zweite Auflage beinhaltet den Rechtsstand zum 1.1.2025 (insbesondere hinsichtlich
der Neuerungen auf Basis des Progressionsabgeltungsgesetzes sowie des
Telearbeitsgesetzes) und wurde auch bei weiteren Gesetzen punktuell erweitert.
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Seitenzahl: ca. 944 / ISBN: 9783990713860

Hitz, Schrenk (Hg.)
FlexLex Homeoffice & Telearbeit
Fassung vom 1.5.2025

Die 2. Auflage beinhaltet alle Rechts
quellen zum Thema „disloziertes 
Arbeiten“ auf Basis des neuen Tele
arbeitsgesetzes. Das FlexLex verbindet 
unterschiedliche Rechtsmaterien 
(Arbeits-, Sozialversicherungs-, Steuer- 
und Datenschutzrecht) und bietet eine 
kompakte Zusammenstellung aller 
wesentlichen Informationen zu diesem 
Thema.
Nutzen Sie dieses Werk, um sich sicher 
im komplexen Telearbeitsrechtrecht zu 
bewegen!

2. Auflage 2025
facultas/FlexLex, 84 Seiten
ISBN 978-3-99071-249-8
EUR 18,− / im Abo nur EUR 14,40 

Hitz, Schrenk (Hg.)
FlexLex Arbeits- und Personalrecht 
Fassung vom 1.1.2025

Das Werk kombiniert gesetzliche Be
stimmungen und Gesetzesmaterialien  
mit wichtigen Verordnungen, Richtlinien 
sowie aktuellen Fragen-Antworten- 
Katalogen. Die zweite Auflage beinhaltet 
den Rechtsstand zum 1.1.2025 (insbe
sondere hinsichtlich der Neuerungen  
auf Basis des Progressionsabgeltungs-
gesetzes sowie des Telearbeitsgesetzes) 
und wurde auch bei weiteren Gesetzen 
punktuell erweitert.

2. Auflage 2025
facultas/FlexLex, 944 Seiten
ISBN 978-3-99071-386-0
EUR 24,− / im Abo nur EUR 19,20

Gruber-Risak, Kapella, Brodil, 
Windisch-Graetz (Hg.innen)
Gesellschaft im Wandel – 
Zukunft gestalten
Festschrift für Wolfgang Mazal

Zum 65. Geburtstag von Univ.-Prof. 
Dr. Wolfgang Mazal vereint diese 
Festschrift eine beeindruckende Vielfalt an Beiträgen, die das wissenschaftliche  
Schaffen und die vielfältigen Interessen des Jubilars würdigen. Renommierte 
Autor:innen aus dem In- und Ausland widmen sich umfassend dem Arbeitsrecht,  
dem Sozial- und Medizinrecht, der Familienforschung, sowie dem Recht und der 
Ökonomie mit einem Asienbezug aus unterschiedlichen Perspektiven. Aktuelle 
Fragestellungen und Zukunftsperspektiven dieser Themenbereiche stehen dabei im 
Mittelpunkt. Diese Festschrift bietet eine spannende und abwechslungsreiche 
Sammlung an fundierten und zukunftsweisenden Analysen.

2024, facultas, 702 Seiten
ISBN 978-3-7089-2557-8, EUR 158,− 

BMD PV Profi 

Fachzeitschrift für Rechts- und Praktikerfragen in Zusammenhang mit Personal
verrechnung. BMD PV Profi informiert praxisnah und umfassend über alle Neuerungen 
im Arbeits-, Sozialversicherungs- und Steuerrecht, relevante Judikatur sowie wichtige 
Themen aus Kollektivverträgen. Darüber hinaus finden sich Hilfestellungen für BMD 
Anwender:innen.

4 Ausgaben/Jahr, ISSN 2791-4631
Einzelheft EUR 30,−
Jahresabo EUR 108,−

Ruppe, Achatz 
Umsatzsteuergesetz
Kommentar

 6., überarbeitete Auflage 
 facultas 2024, XX + 2.153 Seiten
 ISBN 978-3-7089-2000-9, EUR 378,– 

Das bewährte Standardwerk von Ruppe/Achatz kommentiert das Umsatzsteuergesetz systematisch 
und vollständig. Es dient als Grundlage für sämtliche Fragen zur Materie und als verlässliches Nach-
schlagewerk. Was bringt die Neuauflage?

 • Vollständige Überarbeitung mit Stand 1.1.2024
 • Berücksichtigung der seit 2017 ergangenen 20 Novellen zum UStG, zuletzt BGBl I 201/2023
 • Einarbeitung der Entwicklung auf europäischer Ebene, ua 227 neue Urteile des EuGH
 • Neue Rechtsprechung des VwGH, VfGH und BFG
 • Aktuelle Praxis der Finanzverwaltung (Wartungserlässe inkl 2023)
 • Schwerpunkte der Neubearbeitung: Nutzung elektronischer Schnittstellen und Plattformen; Ein-
  fuhrversandhandel; Steuerbefreiung für Bildungsdienstleistungen; ermäßigte Steuersätze für 
  elektronische Publikationen und Reparaturdienstleistungen; Nullsteuersatz für Photovoltaik-
  anlagen; Rechnungsberichtigung; Aufzeichnungspflichten für Zahlungsdienstleister; Reise-
  leistungen; Nicht-EU-OSS, IOSS und EU-OSS; Neuerungen auf Grund der „Quick Fixes“, ins-
  besondere zum Reihengeschä© , zu den ig Lieferungen und zur Konsignationslagerregelung; 
  ig Versandhandel; Dreiecksgeschä© e

Das bewährte Standardwerk zum Umsatzsteuergesetz
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Steuerrecht

Bieber, Kofler, Summersberger (Hg.)
Finanz- und Steuerrecht im 
Verfassungsstaat 
Festschrift für Markus Achatz  
zum 65. Geburtstag

53 hochkarätige Autor:innen  
feiern Markus Achatz zu dessen 
65. Geburtstag mit insgesamt 46 Beiträgen. Sie spannen den Bogen der Themen über 
alle Bereiche, in denen Markus Achatz praktisch, wissenschaftlich und als Richter des 
Verfassungsgerichtshofes gearbeitet hat und arbeitet:

•	 Verfassungsrecht / Finanzverfassung
•	 Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
•	 Ertragsteuerrecht
•	 Internationales Steuerrecht
•	 Umsatzsteuerrecht
•	 Verfahrens- und (Finanz-)Strafrecht
•	 Zoll- und Verbrauchsteuerrecht

2025, facultas, 908 Seiten
ISBN 978-3-7089-2588-2, EUR 220,– 

Beiser, Hörtnagl-Seidner, 
Kühbacher, Pülzl
Steuern
Ein systematischer Grundriss

In der Flut der steuerlichen Änderungen nicht unterzugehen, sondern sich rasch einen 
guten Überblick zu verschaffen, ist das Ziel dieses Buches.  
Die übersichtliche Gliederung, zahlreiche Beispiele und die relevante Rechtsprechung 
machen es zu einem wertvollen Nachschlagewerk für Studierende und Praktiker:innen.

Die 22. Auflage beinhaltet insbesondere sämtliche relevanten Gesetzesänderungen  
und aktuelle Judikatur (EuGH, VwGH, VfGH, BFG, BFH).

22. Auflage 2025
facultas, ca. 550 Seiten 
ISBN 978-3-7089-2617-9, ca. EUR 52,–
Oktober 2025 

Ruppe, Achatz 
Umsatzsteuergesetz
Kommentar

 6., überarbeitete Auflage 
 facultas 2024, XX + 2.153 Seiten
 ISBN 978-3-7089-2000-9, EUR 378,– 

Das bewährte Standardwerk von Ruppe/Achatz kommentiert das Umsatzsteuergesetz systematisch 
und vollständig. Es dient als Grundlage für sämtliche Fragen zur Materie und als verlässliches Nach-
schlagewerk. Was bringt die Neuauflage?

 • Vollständige Überarbeitung mit Stand 1.1.2024
 • Berücksichtigung der seit 2017 ergangenen 20 Novellen zum UStG, zuletzt BGBl I 201/2023
 • Einarbeitung der Entwicklung auf europäischer Ebene, ua 227 neue Urteile des EuGH
 • Neue Rechtsprechung des VwGH, VfGH und BFG
 • Aktuelle Praxis der Finanzverwaltung (Wartungserlässe inkl 2023)
 • Schwerpunkte der Neubearbeitung: Nutzung elektronischer Schnittstellen und Plattformen; Ein-
  fuhrversandhandel; Steuerbefreiung für Bildungsdienstleistungen; ermäßigte Steuersätze für 
  elektronische Publikationen und Reparaturdienstleistungen; Nullsteuersatz für Photovoltaik-
  anlagen; Rechnungsberichtigung; Aufzeichnungspflichten für Zahlungsdienstleister; Reise-
  leistungen; Nicht-EU-OSS, IOSS und EU-OSS; Neuerungen auf Grund der „Quick Fixes“, ins-
  besondere zum Reihengeschä© , zu den ig Lieferungen und zur Konsignationslagerregelung; 
  ig Versandhandel; Dreiecksgeschä© e

Das bewährte Standardwerk zum Umsatzsteuergesetz
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Strafrecht

 

Strafprozessrecht
20., überarbeitete Auflage
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Die überarbeitete 19. Auflage des bewährten Lehrbuchs soll Einblick in die 
Grundzüge des österreichischen Strafprozessrechts geben. Die inhaltliche 
Gewichtung orientiert sich vorrangig an den Bedürfnissen der Praxis. Die 
herangezogenen Beispiele sind zum überwiegenden Teil der Judikatur ent-
nommen worden. Sie sollen die oft sehr komplexe Gesetzesmaterie einpräg-
sam veranschaulichen und gleichzeitig einen Überblick über die einschlägige 
Rechtsprechung vermitteln.
 
Die Neuauflage berücksichtigt die Gesetzesänderungen bis Juni 2022. Die 
aktuelle Judikatur wurde eingearbeitet.
 
Dr. Stefan Seiler ist ao. Univ.- Prof. für Strafrecht und Strafverfahrensrecht.

STEFAN SEILER

ISBN 978-3-7089-2509-7

facultas.at

manual

Die Erfassung des Strafprozessrechts bereitet Studierenden erfahrungsgemäß häufig Pro-
bleme. Durch die Aufbereitung des Stoffes anhand einer Vielzahl von Fallkonstellationen 
wird dem Leser nicht nur der Stoff näher gebracht, sondern vor allem die Umsetzung in 
praktischen Fällen veranschaulicht. In seinem Aufbau folgt das Werk jenem der neuen 
StPO. Durch Hinweise zur Falllösung und Herausarbeitung von Grundsätzen wird der Leser 
zu einer eigenständigen Lösung strafprozessualer Fälle und Probleme angeleitet. 

Die 12. Auflage berücksichtigt die Änderungen durch die Novellen BGBl I 2021/159 und 
BGBl I 2021/243 und spiegelt damit die seit 1. Jänner 2022 maßgebliche Rechtslage wider.

WOLFGANG WESSELY

Casebook 
Strafprozessrecht

13. Auflage
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ISBN 978-3-7089-2196-9

facultas.at

Seiler	
Strafprozessrecht

Die Neuauflage berücksichtigt bereits das 
Strafprozessrechtsänderungsgesetz 2024 
(BGBl I 2024/157). Die Judikatur ist bis 
Jänner 2025 eingearbeitet worden. Die 
inhaltliche Gewichtung orientiert sich 
vorrangig an den Bedürfnissen der Praxis. 
Die herangezogenen Beispiele sind zum 
überwiegenden Teil der Judikatur ent
nommen worden. Sie sollen die oft sehr 
komplexe Gesetzesmaterie einprägsam 
veranschaulichen und gleichzeitig einen 
Überblick über die einschlägige Recht
sprechung vermitteln.

20. Auflage 2025
facultas, 356 Seiten
ISBN 978-3-7089-2509-7, EUR 39,−

Wessely
Casebook Strafprozressrecht

Die Erfassung des Strafprozessrechts 
bereitet Studierenden erfahrungsgemäß 
häufig Probleme. Durch die Aufbereitung 
des Stoffes anhand einer Vielzahl von 
Fallkonstellationen wird vor allem die 
Umsetzung in praktischen Fällen ver-
anschaulicht. In seinem Aufbau folgt  
das Werk jenem der neuen StPO.  
Die 13. Auflage berücksichtigt dabei alle 
Änderungen durch die Novellen seit der 
Vorauflage in 2022 und bringt die im 
Casebook besprochenen Fälle auf den 
Rechtsstand von Anfang 2025.

13. Auflage 2025
facultas, ca. 230 Seiten
ISBN 978-3-7089-2455-7, ca. EUR 30,– 
August 2025

Birklbauer, Konopatsch, Lehmkuhl, Messner, Schwaighofer, Seiler, Tipold
StGB Strafgesetzbuch 
Praxiskommentar

Seit der Vorauflage des Kommentars, der Anfang 2018 erschienen ist, wurde das 
StGB 15-mal novelliert. Die Neuauflage des Praxiskommentars zum StGB basiert auf 
der am 1. Jänner 2025 geltenden Rechtslage. Literatur und Rechtsprechung, die bis 
zum 30. Juni 2024 zugänglich waren, wurden eingearbeitet. Der Praxiskommentar 
bietet den Leser:innen einen aktuellen, raschen Überblick über die umfassend ein-
bezogene Rechtsprechung und den Meinungsstand zu allen Bestimmungen des StGB.

2. Auflage 2025
facultas, 2.004 Seiten
ISBN 978-3-7089-2466-3, EUR 268,–
Subskriptionspreis bis 30.6.2025: EUR 220,– 

ISBN 978-3-7089-2192-1
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SCHNEIDER W. | DOBROVITS | SCHNEIDER D.

Einführung
in die Buchhaltung
im Selbststudium

25. Auflage

Die „Einführung in die Buchhaltung im Selbststudium“ ermöglicht allen Interessierten, sich die Problembereiche im 
Selbststudium zu erarbeiten. Übersichten, Illustrationsbeispiele, Übungsaufgaben und Lösungen sind so angeordnet, 
dass der eigene Lernfortschritt jederzeit kontrolliert werden kann.

Diese Unterlagen sind nicht nur für Studierende, sondern für alle Personen, die an Problemen der Buchhaltung und
Bilanzierung interessiert sind, geeignet.

Besprochen werden
• die Verbuchung der laufenden Geschäftsfälle unter Berücksichtigung steuerlich relevanter Aspekte  

(z.B.: Reisekosten, KFZ-Nutzung, Geschäftsessen,Verbuchung von Gutscheinen),
• die Umsatzsteuer und deren Verbuchung,
• die Verbuchung von Import- und Exportgeschäften sowie innergemeinschaftlichem Erwerb und innergemeinschaftlicher 

Lieferung einschließlich der Währungsumrechnung und der Problematik der richtigen Bilanzierung von Fremdwährungen.
(Ab der 22. Auflage wurden auch die Besonderheiten der Leistungsverrechnung mit ausländischen Partnern ergänzt.)

• grundlegende Probleme der Bilanzierung unter Berücksichtigung steuerlicher Gestaltungsmöglichkeiten  
(z.B.: Rückstellungen, Rücklagen),

• eine kurze Einführung in die Darstellung des Jahresabschlusses nach internationalen Standards (GAAP und IFRS/IAS),
• Führung von Nebenbüchern (z.B. Kunden- und Lieferantenkonten, Anlageverzeichnis),
• Kassenbuchführung (unter besonderer Berücksichtigung der Registrierkassenverordnung),
• die Einnahmen-, Ausgabenrechnung.

Die unternehmensrechtlichen und steuerlichen Bestimmungen entsprechen dem Stand vom 1. Jänner 2022. Auf bevor-
stehende Änderungen wird hingewiesen.

o. Univ. Prof. Dr. Wilfried Schneider ist Autor einer Einführung in das Rechnungswesen für Einsteiger, einer fünfbändigen Einführung in
die Betriebswirtschaft und von über hundert Fachbeiträgen zur Didaktik. Er betreute durch Jahrzehnte die Einführungsveranstaltung zur
Buchhaltung und Bilanzierung an der Wirtschaftsuniversität Wien und wirkte am Aufbau der elektronischen Lernplattform „Learn@WU“
als didaktischer Projektleiter entscheidend mit. Er ist auch als Emeritus als Lehrbeauftragter an zahlreichen Einrichtungen der
Erwachsenen  bildung sowie in innerbetrieblichen Bildungsprogrammen tätig. Die didaktische Gestaltung dieses Lehrwerks basiert auf 
seinen lernpsychologisch Ansätzen. Er hat nach dem Tode von Frau Dr. Grohmann-Steiger die Redaktion ab der 20. Auflage wieder 
übernommen.

Mag. Ingrid Dobrovits arbeitet seit mehreren Jahren als Expertin für Fachdidaktik des Rechnungswesens an der Wirtschaftsuniversität
Wien, Bereich Wirtschaftspädagogik. Die Schwerpunkte ihrer Tätigkeiten umfassen die didaktische Aufbereitung von (elektronischen)
Selbststudienmaterialen, alternative Lehransätze sowie Multiple-Choice-Forschung im Fachbereich Rechnungswesen. Sie hält mehrere 
Lehrveranstaltungen und Kurse für Erwachsene und ist prüfungsverantwortlich für die Einführungsveranstaltung „Accounting and 
Management ControlI“ an der Wirtschaftsuniversität Wien. Frau Mag. Ingrid Dobrovits ist vor allem für die Gestaltung des Übungsteiles
verantwortlich.

Mag. Dieter Schneider ist selbständiger Unternehmens- und Steuerberater. Er ist Lehrbeauftragter für Rechnungswesen an der 
Wirtschafts universität Wien sowie den Fachhochschulen in Wiener Neustadt und Eisenstadt und an zahlreichen Einrichtungen der 
Erwachsenenbildung. Er ist Mitautor eines Lehrwerks zur Einführung in die Systeme des Rechnungswesens (erschienen 2019 bei 
facultas) für die Erwachsenenbildung und eines Lehrwerks zum Rechnungswesen und Controlling für mittlere und höhere berufs-
bildende Schulen. Mag. Dieter Schneider betreut derzeit vor allem die Aktualisierung des Materials aus unternehmensrechtlicher 
und steuerrechtlicher Sicht.

facultas.at

ISBN 978-3-8252-6363-8

Yvonne Franz | 
Martin Heintel (Hg.)

Kooperative  
Stadt- und Regional- 
entwicklung
2. Auflage

Wie gelingt Kooperation? Anlässe, Anforderungen und 
Mehrwerte einer „Kooperativen Stadt- und Regional-
entwicklung“ zeigen sich laufend in der gelebten Berufs - 
praxis. Das vorliegende Buch greift neue Entwicklungen 
in raumrelevanten Veränderungsprozessen auf, um 
deren Beitrag zu Kooperation auf unterschiedlichen 
Ebenen darzustellen. „Kooperative Stadt- und Regional-
entwicklung“ wird hierbei als Schlüsselfaktor zu - 
künftiger räumlicher Gestaltung verstanden.

Entstehungskontexte und erforderliche Kompetenzen 
in einer „Kooperativen Stadt- und Regionalent-
wicklung“ werden in anschaulichen Beiträgen zahl-
reicher erfahrener Autor*innen aus Wissenschaft, 
Verwaltung, Beratung und Projektpraxis reflektiert. 
Gleichzeitig bietet dieses Buch neue methodische 
Zugänge für die Aus- und Weiterbildung sowie für die 
Berufspraxis an.

Regionalgeographie
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Dies ist ein utb-Band aus dem Verlag facultas. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr- und Lernmedien für  
das erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel

3.
 A

.

2024-09-25_6363-8_Franz_Heintel_M_5880_PRINT.indd.indd   Alle Seiten2024-09-25_6363-8_Franz_Heintel_M_5880_PRINT.indd.indd   Alle Seiten 18.12.24   13:4818.12.24   13:48

Schneider, Dobrovits, Schneider
Einführung in die Buchhaltung  
im Selbststudium
Band I: Informationsteil  
Band II: Übungsteil

Das Buch ermöglicht allen Interessierten, 
sich die Problembereiche im Selbst
studium zu erarbeiten. Übersichten, 
Illustrationsbeispiele, Übungsaufgaben 
und Lösungen sind so angeordnet,  
dass der eigene Lernfortschritt jederzeit 
kontrolliert werden kann. Die unter
nehmensrechtlichen und steuerlichen 
Bestimmungen entsprechen dem Stand 
vom 1. Jänner 2025. Auf bevorstehende 
Änderungen wird hingewiesen.

25. Auflage 2025
facultas, ca. 620 Seiten
ISBN 978-3-7089-2622-3, ca. EUR 55,– 
September 2025

Franz, Heintel (Hg.innen)
Kooperative Stadt- und  
Regionalentwicklung

Warum braucht es Kooperation in der 
Stadt- und Regionalentwicklung? Welche 
Kompetenzen werden für ein Berufsfeld 
der Kooperativen Stadt- und Regional
entwicklung benötigt? Ausgehend von 
diesen zentralen Fragestellungen reflek-
tieren zahlreiche erfahrene Autor:innen 
aus Wissenschaft, Verwaltung, Beratung 
und Projektpraxis dieses Themengebiet, 
greifen neue Entwicklungen in raum
relevanten Veränderungsprozessen auf, 
um deren Beitrag zu Kooperation auf 
unterschiedlichen Ebenen darzustellen.

2. Auflage 2024
UTB/facultas, 592 Seiten 
ISBN 978-3-8252-6363-8, EUR 57,60

Wirtschaft

Studiengesellschaft für  
Wirtschaft und Recht (Hg.)
ÖZW – Österreichische  
Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
Schriftleitung:  
Michael Holoubek, Stephan Schwarzer

Die Österreichische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht hat sich als Forum der kritischen 
Reflexion zu Fragen des Wirtschaftsrechts etabliert. Die ÖZW-typische Entscheidungs-
besprechung findet als Besprechungsaufsatz, der Platz zum Weiterdenken der Verdikte 
bietet, eine neue Form. Rezensionen widmen sich zu ausgewählten Grundlagenwerken. 
Hinzu kommt die fokussierte Auseinandersetzung mit Schwerpunktthemen.

4 Ausgaben/Jahr, ISSN 0379-4407
Einzelheft EUR 40,–
Jahresabo EUR 148,–
Digital: RDB, Lexis 360, RIDAonline
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ZfG – Zeitschrift für  
Gesundheitsrecht
Beiträge zu grundrechtlichen Fragen 
des Gesundheits- und Medizinrechts

Die Zeitschrift für Gesundheitsrecht versteht sich als Plattform des Wissenstransfers an 
der Schnittstelle zwischen juristischer und medizinischer Praxis rund um Fragen zum 
Gesundheits- und Medizinrecht. Das zentrale Anliegen der ZfG ist die Lieferung aktuel-
ler Information zu vielfältigsten Themenbereichen rund um das Berufsrecht, Gesund-
heitsbehandlung, Gesundheitsorganisation, Gesundheitsprodukte und Verfahrensrecht.

4 Ausgaben/Jahr, ISSN 2414-4983
Einzelheft EUR 40,–
Jahresabo EUR 148,–
Digital: RDB, Lexis 360, RIDAonline
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ISBN 978-3-7089-2497-7

Dieses Buch soll den Leser mit dem Allgemeinen Teil des Gesell-
schaftsrechts sowie mit den Grundzügen des Personengesell-
schaftsrechts, konkret mit der Gesellschaft bürgerlichen Rechts, 
der Offenen Gesellschaft und der Kommanditgesellschaft vertraut 
machen. Es richtet sich dabei an Praxis und Studium. Bei der Stoffaus-
wahl wie auch bei der Aufbereitung der Lehrinhalte wurde auf die Ver-
mittlung eines allgemeinen Grundverständnisses ebenso Wert gelegt 
wie auf die Darstellung wirtschaftlich relevanter Zusammenhänge. 
Daraus ergibt sich, dass nicht alle Bereiche des Gesellschaftsrechts in 
gleicher Intensität besprochen werden. 

Entgegen der üblichen Darstellung in Lehrbüchern werden OG und 
KG gemeinsam behandelt, da letztere lediglich eine Sonderform der 
OG darstellt, die sich aus dem Vorhandensein eines zweiten Gesell-
schaftertypus – des Kommanditisten – ergibt. 

Das Buch wurde für die 4. Auflage überarbeitet und durch weitere 
Beispiele ergänzt.

Arthur Weilinger lehrt Privatrecht mit Schwerpunkt Unternehmens- 
und Wirtschaftsrecht an der Universität Wien und ist Vorstand des In-
stituts für Recht der Wirtschaft.

 Arthur Weilinger

Personengesell-
schaftsrecht

 
 

Gesellschaftsrecht AT
Gesellschaft bürgerlichen Rechts

Offene Gesellschaft
Kommanditgesellschaft

4.
 A

ufl
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e

 4. Auflage

mit Poster zum
Gesellschaftsrecht

facultas.at
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ISBN 978-3-7089-2619-3

Dieses Buch soll den Leser mit den Grundzügen des allgemeinen 
Privatrechts vertraut machen. Es richtet sich dabei in erster Linie 
an juristische Laien, sei es in der Praxis oder aber im Studium. Bei 
der Stoffauswahl wie auch der Aufbereitung der Lehrinhalte wurde 
auf die Vermittlung eines allgemeinen Grundverständnisses eben-
so Wert gelegt wie auf die Darstellung wirtschaftlich relevanter 
Zusammenhänge. Daraus ergibt sich, dass nicht alle Bereiche des 
Privatrechts in gleicher Intensität besprochen werden. Zahlreiche 
Beispiele sollen den Inhalt der gesetzlichen Regelungen veran-
schaulichen und ihr Verständnis unterstützen.

Die Neuauflage wurde aktualisiert und durch weitere Beispiele ergänzt.

Arthur Weilinger lehrt Privatrecht mit Schwerpunkt Unternehmens- 
und Wirtschaftsrecht an der Universität Wien und ist Vorstand des 
Instituts für Recht der Wirtschaft.

 Arthur Weilinger

Privatrecht
 
 

mit Poster zum vertraglichen 
Schuldverhältnis

 12. Auflage
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PROMOK (HG.)

ISBN 978-3-7089-2597-4

Science Export Print
Band II

Das Versicherungswesen steht vor einem tiefgreifenden Wandel: Künstliche 
Intelligenz, Automatisierung und digitale Plattformen revolutionieren die Art 
und Weise, wie Risiken bewertet, Polizzen erstellt und Schäden reguliert 
werden. Doch was bedeutet das für Versicherungen, Vermittler:innen und 
Kund:innen? Dieses Werk gibt einen fundierten Einblick in die Zukunft der 
Branche. Von der Rolle von ChatGPT in der Kund:innenkommunikation über 
innovative Versicherungsmodelle bis hin zu neuen regulatorischen Heraus-
forderungen – hier erfahren Sie, welche Trends das Versicherungswesen in den 
kommenden Jahren prägen werden. Erleben Sie, wie Technologie nicht nur 
Prozesse effizienter macht, sondern auch das Geschäftsmodell der Versicherung 
neu definiert. 

Mag. Lisa Katharina Promok ist Senior Scientist am Fachbereich Arbeits- 
und Wirtschaftsrecht sowie Leiterin des Forschungsinstituts für Privat-
versicherungsrecht an der Paris Lodron Universität Salzburg. Als Senior 
Lecturer an der FH Wien der WKW und international gefragte Vortragende 
verbindet sie wissenschaftliche Expertise mit praxisnaher Erfahrung. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen im Versicherungsrecht, in der rechtlichen 
Auseinandersetzung mit neuen Technologien sowie in den Auswirkungen der 
Digitalisierung auf die Versicherungsbranche.

facultas.at

Zur Zukunft der  
Versicherung 
Künstliche Intelligenz, ChatGPT und Co

  

 

Handbuch
Sammelklagen
• Neue Verbandsklagen
• Sammelklage österreichischer Prägung
• Klima-, Kartell- und Datenschutzklagen
• Situation in Deutschland, der Schweiz  
 und den Niederlanden
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Eine erlebnisreiche Geschichte: zuerst eine stolze, eigenständige Grafschaft, Tirol, 
ein Freiheitsbrief mit demokratischen Rechten, eine Gräfin und die Übergabe 
an Österreich, über 550 Jahre im Kaiserreich. 
1919 das Schicksalsjahr: Süd-Tirol wird abgetrennt, zu Italien geschlagen. 
Sogar im Parlament im Rom gibt es Proteste dagegen. Der Faschismus trifft 
Südtirol schwer, verbietet Sprache und Kultur, der Nationalsozialismus führt 
zur Auswanderung, zerreißt Familien. Nach dem 2. Weltkrieg schwere Schicksals-
jahre, Bomben, Verhaftungen, Folterungen. Südtirol kommt vor die UNO. 1969 
endlich eine friedliche Lösung: die Südtirol Autonomie, heute als Vorbild zur 
Lösung von Minderheitenfragen gepriesen.
Der Autor beleuchtet ihre Stärken und Schwächen, mit vielen Bildern und Original-
dokumenten, und entwickelt ein Zukunftsmodell für eine ideale Autonomie.

Oskar Peterlini, PhD. Dr. habil., zwanzig Jahre Abgeordneter zum Südtiroler 
Landtag, Präsident des Regionalrates Trentino Südtirol, zwölf Jahre Parlamen-
tarier in Rom. Gründer des regionalen Renteninstituts Pensplan/ Laborfonds. 
An der Freien Universität Bozen lehrt er Verfassungsrecht und Politikwissen-
schaft. Er studierte in Modena, promovierte in Innsbruck, habilitierte in Rostock.

KLAUSER | KOLBA | HUBER (HG.)

ISBN 978-3-7089-2585-1

facultas.at

Weilinger
Personengesellschaftsrecht

Dieses Buch soll den Lesenden mit dem 
Allgemeinen Teil des Gesellschaftsrechts 
sowie mit den Grundzügen des Personen-
gesellschaftsrechts, konkret mit der 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts, der 
Offenen Gesellschaft und der Kom
manditgesellschaft, vertraut machen. Es 
richtet sich dabei an Praxis und Studium. 
Bei der Stoffauswahl wie auch bei der 
Aufbereitung der Lehrinhalte wurde auf 
die Vermittlung eines allgemeinen Grund-
verständnisses ebenso Wert gelegt wie 
auf die Darstellung wirtschaftlich rele-
vanter Zusammenhänge.

4. Auflage 2025
facultas, XXVIII + ca. 160 Seiten 
ISBN 978-3-7089-2497-7, EUR 28,–
Juli 2025

Promok (Hg.in)
Zur Zukunft der Versicherung 
Künstliche Intelligenz, ChatGPT  
und Co

Das Versicherungswesen steht vor einem 
tiefgreifenden Wandel: Künstliche Intel
ligenz, Automatisierung und digitale 
Plattformen revolutionieren die Art und 
Weise, wie Risiken bewertet, Polizzen 
erstellt und Schäden reguliert werden. 
Doch was bedeutet das für Versicherun-
gen, Vermittler:innen und Kunden:innen? 
Dieses Werk gibt einen fundierten Ein-
blick in die Zukunft der Branche. Von  
der Rolle von ChatGPT in der Kund:innen-
kommunikation über innovative Ver
sicherungsmodelle bis hin zu neuen 
regulatorischen Herausforderungen.

2025, facultas, 140 Seiten
ISBN 978-3-7089-2597-4, EUR 38,−

Weilinger 
Privatrecht
mit Poster zum vertraglichen  
Schuldverhältnis

Dieses Buch soll den Lesenden mit den 
Grundzügen des allgemeinen Privatrechts 
vertraut machen. Es richtet sich dabei in 
erster Linie an juristische Laien, sei es in 
der Praxis oder aber im Studium. Bei der 
Stoffauswahl wie auch der Aufbereitung 
der Lehrinhalte wurde auf die Vermitt-
lung eines allgemeinen Grundverständ-
nisses ebenso Wert gelegt wie auf die 
Darstellung wirtschaftlich relevanter 
Zusammenhänge. Daraus ergibt sich, 
dass nicht alle Bereiche des Privatrechts 
in gleicher Intensität besprochen werden.

12. Auflage 2025
facultas, XLII + 360 Seiten
ISBN 978-3-7089-2619-3, EUR 48,–

Klauser, Kolba, Huber (Hg.innen)
Handbuch Sammelklagen  
•	 Neue Verbandsklagen
•	 Sammelklage österreichischer 

Prägung
•	 Klima-, Kartell- und Datenschutz-

klagen
•	 Situation in Deutschland, der 

Schweiz und den Niederlanden

Ein unverzichtbares Handbuch für alle, 
die sich mit Sammelklagen in Praxis und 
Lehre beschäftigen: Das Handbuch stellt 
neben den neuen Klagsformen auch die 
bestehenden Instrumente des kollek
tiven Rechtsschutzes dar.

2025, facultas, 488 Seiten
ISBN 978-3-7089-2585-1, EUR 95,−

NomosHandkommentar

Staudinger | Keiler [Hrsg.] 

2. Auflage

Fluggastrechte-
Verordnung

Helbing 
Lichtenhahn

manual

Das vorliegende Casebook versteht sich als Ergänzung zu den etablierten Lehrbüchern zum Einheitsprivat-
recht und IPR und dient der Illustration und Vertiefung des erlernten Wissens durch gelöste Fallbeispiele, 
denen oftmals reale Lebenssachverhalte zugrunde liegen. Recherche- und Prüfungstipps sowie ein Prüfsche-
ma erleichtern die Perfektionierung der Falllösungstechnik. Die Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft 
und Praxis bieten unter anderem einen konzisen Überblick über folgende Rechtsquellen: UN-K, IPRG, Rom I-VO, 
Rom II-VO, HStVÜ, Rom III-VO, GüterrechtsVO (EuGüVO / EuPartVO), EuUntVO, HUP, KSÜ, HKÜ, HAÜ, HESÜ, 
EuErbVO, HTFÜ. Übungsfälle zu ausgewählten Bereichen des internationalen Gesellschafts- und Wirtschafts-
rechts runden das Casebook ab. An jeweils passender Stelle befassen sich seine Anschauungsbeispiele überdies 
mit Rechtsproblemen des Allgemeinen Teils des IPR. Das Casebook eignet sich nicht nur zur Wiederholung 
des für mündliche Prüfungen zu beherrschenden Lernstoffes, sondern ermöglicht mithilfe seiner weitgehend 
am Pandektensystem orientierten Gliederung insbesondere eine gezielte und rasche Vorbereitung auf die 
Schwerpunkte schriftlicher Prüfungen.

Mag. Matthäus Uitz, LL.B. (WU) ist Universitätsassistent am Institut für Zivilrecht der Universität Wien. 
Seine Arbeits- und Forschungsschwerpunkte liegen im materiellen Zivil- und Gesellschaftsrecht sowie im Inter-
nationalen Privatrecht. 

MATTHÄUS UITZ (HG.)

Casebook
Internationale 

Aspekte des
Privatrechts

Übungsfälle zum
Einheitsprivatrecht und IPR
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2. Auflage

facultas.at

ISBN 978-3-7089-2579-0

Staudinger, Keiler (Hg.)
Fluggastrechte-Verordnung
Handkommentar

Die Fluggastrechte-Verordnung hat sich 
zur Magna Charta des Passagierrechts 
entwickelt. Der EuGH entscheidet hierzu 
permanent. Mit der zweiten Auflage  
sind Praktiker:innen am Puls der Zeit.
Sie berücksichtigt mehr als 120 neue 
Entscheidungen des EuGH sowie die 
aktuelle Rechtsprechung auf nationaler 
Ebene.

2. Auflage 2024
facultas/Nomos/Helbing & Lichtenhahn, 
471 Seiten
ISBN 978-3-7089-2305-5, EUR 81,30

Uitz (Hg.)
Casebook Internationale Aspekte 
des Privatrechts
Übungsfälle zum Einheitsprivatrecht  
und zum IPR

Das in zweiter Auflage erschienene Case-
book versteht sich als Ergänzung zu den 
etablierten Lehrbüchern zum Einheits-
privatrecht und IPR. Es dient der Illustra-
tion und Vertiefung des erlernten Wissens 
durch gelöste Fallbeispiele, denen praxis-
relevante Lebenssachverhalte zugrunde 
liegen. Recherche- und Prüfungstipps 
sowie ein Prüfschema erleichtern die 
Perfektionierung der Falllösungstechnik.

2. Auflage 2025
facultas, ca. 300 Seiten
ISBN 978-3-7089-2579-0, ca. EUR 38,– 
Juni 2025
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Unternehmens- und Wirtschaftsrecht

Kalss, Frotz, Schörghofer (Hg.innen)
Handbuch für den Vorstand und 
Geschäftsführer

Das Handbuch für den Vorstand und 
Geschäftsführer bereitet in zahlreichen 
Beiträgen die wesentlichen Aspekte des 
Vorstandsamts auf. Vier große Themen-
felder werden behandelt: 

•	 die Position als Leitungsorgan
•	 die Aufgaben des Vorstands aus 

Leitung und Geschäftsführung
•	 das Vorstandsmandat: Rechte 

und Pflichten der einzelnen 
•	 die Sorgfaltspflicht und die 

organschaftliche Treuepflicht  
der Vorstandsmitglieder 

2. Auflage 2025
facultas, ca. 1.500 Seiten
ISBN 978-3-7089-2590-5, EUR 240,–
September 2025

Kalss, Kunz/Kalss, Frotz,  
Schörghofer (Hg.innen)
Kombipaket Handbuch für den 
Aufsichtsrat & Handbuch für den 
Vorstand und Geschäftsführer

2. Auflage 2025
facultas, ca. 3.200 Seiten
ISBN 978-3-7089-2591-2, EUR 440,– 
September 2025
Subskriptionspreis bis 30.09.2025:  
EUR 390,–
Preisersparnis Kombipaketes:  
EUR 130,–

Keinert 
Vertragsfreiheit im  
Wertpapierrecht 
nach österreichischem und  
deutschem Recht

Diese Monographie unternimmt – auf 
Basis des geltenden Rechts – die Gren-
zen der Privatautonomie im Wertpapier-
recht auszuloten. Aufgrund seiner Ver-
kehrsfunktionen ist dieses Rechtsgebiet 
freilich von vornherein erheblich weniger 
„dispositionsgeneigt“ als etwa das 
Personengesellschaftsrecht.

2025, facultas, 486 Seiten
ISBN 978-3-7089-2553-0, EUR 106,−

Kalss, Kunz (Hg.innen)
Handbuch für den Aufsichtsrat

Das Handbuch Aufsichtsrat gibt profundes 
Grundlagenwissen für die Tätigkeit als 
Aufsichtsrat. Neben den wichtigen haf-
tungsrechtlichen Fragen bietet es auch 
einen Überblick über die wesentlichen 
betriebswirtschaftlichen Grundlagen.  
Die Themen wurden mit besonderem  
Blick auf die praktische Umsetzung 
verfasst. In der aktualisierten dritten 
Auflage wurden Gesetzesänderungen  
und neue Gerichtsentscheidungen ein-
gearbeitet und weitere wesentliche The-
menbereiche ergänzt.

3. Auflage 2025 
facultas, ca. 1.700 Seiten
ISBN 978-3-7089-2589-9, EUR 280,– 
September 2025
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Das vorliegende Buch wendet sich vor allem an Studierende des Bachelor-
studiums Wirtschaftsrecht an der Wirtschaftsuniversität Wien. Die „Einführung in 
die Rechtswissenschaften“ stellt als Teil der Studieneingangs- und Orientierungs-
phase den ersten wichtigen Zugang der Studierenden zu Grundfragen des 
Rechts dar. Damit soll den Studierenden bereits am Beginn des Studiums eine 
fachübergreifende Orientierung über die Anforderungen im Wirtschaftsrechts-
studium und über wichtige Grundbegriffe des Privatrechts und des öffentlichen 
Rechts samt ihrer ideengeschichtlichen Grundlagen geboten werden. Diese 
Grundbegriffe stellen das unentbehrliche „Handwerkszeug“ dar und werden 
die Studierenden nicht nur durch ihr gesamtes Studium, sondern auch durch 
die weitere Berufslaufbahn begleiten.

GRABENWARTER | KODEK | PABEL | SPITZER 

Einführung in die 
Rechtswissenschaften
8. Auflage

ISBN 978-3-7089-2508-0

facultas.at

Daten, Plattformen,  
Smart Contracts

Bösch | Laimer | Mittwoch | Müller (Hrsg.)

Aktuelle Rechtsfragen

Schriften zum Digitalwirtschaftsrecht 
Studies on Digital Business Law

1

Chancen und Grenzen im 
Digitalwirtschaftsrecht

Staffler | Pegger | Körber-Risak | Bösch (Hrsg.)

Schriften zum Digitalwirtschaftsrecht 
Studies on Digital Business Law

2

Chancen und Risiken zwischen (Selbst-)Regulierung, 
Transformation und Transdisziplinarität

3

Sustainable FinTech
Stefanie Modjesch

Schriften zum Digitalwirtschaftsrecht 
Studies on Digital Business Law
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Grabenwarter, Kodek, Pabel, Spitzer
Einführung in die Rechts
wissenschaften 

Das Buch stellt als Teil der Studien
eingangs- und Orientierungsphase  
den ersten wichtigen Zugang der  
Studierenden zu Grundfragen des 
Rechts dar. Diese Grundbegriffe stellen 
das unentbehrliche „Handwerkszeug“ 
dar und werden die Studierenden nicht 
nur durch ihr gesamtes Studium, son-
dern auch durch die weitere Berufs
laufbahn begleiten.

8. Auflage 2025
facultas, ca. 220 Seiten
ISBN 978-3-7089-2599-8, ca. EUR 29,−
August 2025

Bösch, Laimer, Mittwoch,  
Müller (Hg.innen)
Daten, Plattformen,  
Smart Contracts  
Aktuelle Rechtsfragen
Reihe „Schriften zum Digitalwirt-
schaftsrecht“, Band 1
 
Die zunehmende Verbreitung digitaler 
Technologien wirkt auch auf das Recht  
in allen seinen Facetten ein. Dabei  
greifen Wirtschaftsprozesse die neuen 
gesellschaftlichen Entwicklungen früh  
auf und stellen damit Gesetzgeber  
und Rechtsanwender:innen vor beson-
dere Herausforderungen. Band geht in 
fünf Beiträgen hochaktuellen Fragen 
eines komplexen und beweglichen 
Rechtsfeldes nach.

2024, facultas/Nomos/Dike, 328 Seiten
ISBN 978-3-7089-2518-9, EUR 101,80 

Staffler, Pegger, Körber-Risak,  
Bösch (Hg.innen)
Chancen und Grenzen 
im Digitalwirtschaftsrecht  
Reihe „Schriften zum Digital
wirtschaftsrecht“, Band 2

Die Digitalisierung verändert Wirtschaft, 
Recht und Gesellschaft tiefgreifend:  
Plattformmodelle prägen die Sharing 
Economy, werfen aber steuer- und grund-
rechtsrelevante Fragen auf. Im Metaverse 
müssen Strafnormen neu gedacht werden. 
Künstliche Intelligenz beeinflusst HR- 
Prozesse und wirft urheberrechtliche 
Fragen auf, besonders im Kunstbereich. 
Der aktuelle Band verhandelt praxisnah 
und auf höchstem Niveau die Fragen 
unserer Zeit.

2025, facultas/Nomos/Dike, 403 Seiten
ISBN 978-3-7089-2621-6, EUR 137,80 

Modjesch
Sustainable FinTech
Chancen und Risiken zwischen  
(Selbst-)Regulierung, Transformation 
und Transdisziplinarität
Reihe „Schriften zum Digital
wirtschaftsrecht“, Band 3

Das Werk untersucht Wechselwirkungen 
zwischen einer nachhaltigen Finanz
wirtschaft und innovativen Finanz
technologien. Die sich aus den innova
tiven Technologien ergebenden Chancen 
für die Mobilisierung von Sustainable 
Finance werden in Bezug zu potentiellen 
Risiken durch sie und die hochdynami-
sche regulatorische Entwicklung gesetzt. 
Welche Rolle nimmt FinTech in der Nach-
haltigkeitstransformation ein?

2025, facultas/Nomos/Dike, 342 Seiten
ISBN 978-3-7089-2616-2, EUR 112,−

 

Handbuch  
für den
Aufsichtsrat
 3. Auflage

3. Auflage

Handbuch  
für den

Aufsichtsrat

KALSS | KUNZ (HG.)

ISBN 978-3-7089-1362-9

 KALSS | KUNZ (HG.) Das Handbuch Aufsichtsrat gibt profundes 
Grundlagenwissen für die Tätigkeit als 
Aufsichtsrat. Neben den wichtigen  
haftungsrechtlichen Fragen bietet es auch 
einen Überblick über die wesentlichen  
betriebswirtschaftlichen Grundlagen für 
die Befähigung zur Aufsichtsratstätigkeit. 
Die Themen wurden von einer Reihe  
ausgewiesener Wissenschafterinnen und 
Wissenschafter sowie Praktikerinnen und 
Praktiker mit besonderem Blick auf die 
praktische Umsetzung verfasst.

Die zweite Auflage wurde aktualisiert und 
um weitere wesentliche Themenbereiche 
ergänzt.

Univ.-Prof. Dr. Susanne Kalss, LL.M. (Florenz)
Frau Univ.-Prof. Susanne Kalss war 2000 bis 2003  
Professorin für Privatrecht an der Universität Klagenfurt.  
Seit 2003 ist sie am Institut für Zivil- und Unterneh-
mensrecht der Wirtschaftsuniversität Wien tätig. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte liegen im Gesellschafts-, Kapital- 
markt- und Stiftungsrecht sowie im wirtschaftsnahen 
Privatrecht. Sie ist Herausgeberin und Autorin  
mehrerer Fachbücher und Kommentare.

Die Herausgeber:

Dr. Peter Kunz, RA 
Herr Dr. Peter Kunz ist seit 1989 nach seiner Tätigkeit 
als Assistent an der Universität Wien und Tätigkeit 
bei einem Wirtschaftsprüfer und in einer Mailänder 
Rechtsanwaltskanzlei Rechtsanwalt und Gründungs-
partner der Kunz Schima Wallentin Rechtsanwälte OG
Wien. Seine Tätigkeitsschwerpunkte sind Mergers & 
Acquisitions, Umstrukturierung von Unternehmen, 
Gesellschaftsrecht, Nachfolgeplanung, Immobilien-
recht. Er hält mehrere Funktionen als Aufsichtsrat  
und Vorstand in Privatstiftungen. facultas.at

 

Handbuch  
für den 
Vorstand und
Geschäftsführer
 2. Auflage

ISBN 978-3-7089-1364-3

 KALSS | FROTZ | SCHÖRGHOFER (HG.) Das neue „Handbuch für den Vorstand“ 
bereitet in 49 Beiträgen die wesentlichen 
Aspekte des Vorstandsamts auf. Vier große 
Themenfelder werden behandelt:

• die zentrale Position des Vorstands in  
der Aktiengesellschaft als Leitungsorgan

• die Aufgaben des Vorstands aus  
Leitung und Geschäftsführung

• das Vorstandsmandat: Rechte und 
Pflichten der einzelnen Vorstands-
mitglieder aus dem Organ- und freien 
Dienstverhältnis zur Gesellschaft – 
gesetzliche Vorgaben und individuelle 
kautelarjuristische Ausgestaltung

• die Sorgfaltspflicht und die  
organschaftliche Treuepflicht der 
Vorstandsmitglieder sowie die damit 
verbundene Verantwortlichkeit –  
Wirkung der Geschäftsordnung und 
einer Geschäftsverteilung auf die  
Verantwortung

Univ.-Prof. Dr. Susanne Kalss, LL.M. (Florenz)
Departement für Unternehmensrecht, WU Wien

Die Herausgeber:

RA Dr. Stephan Frotz
Frotz Riedl Rechtsanwälte 

RA Dr. Paul Schörghofer, LL.M. (Harvard)
Frotz Riedl Rechtsanwälte

Handbuch  
für den

Vorstand und
Geschäftsführer

KALSS | FROTZ 
SCHÖRGHOFER (HG.)

facultas.at

2. Auflage

 

Vertragsfreiheit  
im Wertpapierrecht
nach österreichischem und deutschem Recht
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Der Erste Teil entwickelt die Grundlagen der Vertragsfreiheit, vornehmlich 
anhand der bestausgebildeten Regelung des Rechtsgebiets, derjenigen des 
Wechsels. Unabhängig von dessen jeweiliger Verbreitung kommt seinen seit 
einem Dreivierteljahrtausend stetig verfeinerten dogmatischen Prinzipien 
Modellcharakter zu – für sämtliche Wertpapiere, besonders aber für die Ver-
kehrspapiere.

Darauf kann der Zweite Teil aufbauen für die Vertragsfreiheit im Wertpa-
pierrecht insgesamt. Aus dem Typenzwang als zwingendem Rahmen der 
Verkehrsfähigkeit werden zahlreiche neue Ergebnisse entwickelt. Eines davon 
ist das Kriterium der „Typusnähe/Typusfremdheit“, ein anderes der beider-
seits zwingende Charakter wertpapierrechtlicher Verkehrsschutzregeln; diese 
sind daher auch „ausdehnungsresistent“ (keine „Typenüberschreitung“).
Die so gewonnenen Erkenntnisse werden angewendet auf die
 • übrigen Einzelpapiere, also auf unternehmerische/handelsrechtliche  
  Wertpapiere und die Sparurkunde;
 • Kapitalmarktpapiere, somit Schuldverschreibungen, Aktien und Invest- 
  ment-Anteilscheine;
 • sonstigen Wertpapiere, insbesondere andere mitgliedschaftsrechtliche  
  (GmbH- und Genossenschafts-Anteilschein), sowie auf die mögliche Über- 
  nahme von Hypotheken-, Grundschuld- und Rentenbrief aus dem deut- 
  schen Recht ins österreichische.

Univ.-Prof. Dr. Heinz Keinert, LL.M. (Berkeley), ehemals Richter in der Han-
delsgerichtsbarkeit und im Bundesministerium für Justiz; Professuren für Han-
dels- und Wirtschaftsrecht sowie Zivilrecht an den Universitäten Hamburg, 
Oldenburg und Linz. Tätigkeit als Gutachter, Schiedsrichter, Berater von Unter-
nehmen und Vortragender. Verfasser von rund 30 Büchern sowie zahlreicher 
Beiträge zum Unternehmens-, insb Gesellschafts- und Wertpapierrecht, Rech-
nungslegungs-, Wettbewerbs- und Zivilrecht. Sechs Wissenschaftspreise.

HEINZ KEINERT

ISBN 978-3-7089-2553-0

facultas.at
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Dies ist ein utb-Band aus dem Verlag facultas. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr- und Lernmedien für das  
erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

Michael Potacs

 Rechtstheorie
3. Auflage

Jeder Auslegung von Rechtsvorschriften liegt  
eine Vorstellung über die Beschaffenheit des  
positiven Rechts zugrunde. Davon ausgehend  
behandelt das vorliegende Buch den Begriff,  
die verschiedenen Theorien, die Erkenntnis und  
Struktur des positiven Rechts sowie die Wissen-
schaftlichkeit und Methodik seiner Interpretation. 
In kritischer Auseinandersetzung mit wichtigen 
Denkrichtungen wird dabei eine Grundlegung  
der Theorie des positiven Rechts entwickelt.  
Das Buch versteht sich damit als Einführung in  
die Rechtstheorie, Nachschlagwerk und Beitrag 
zur wissenschaft lichen Diskussion.

Rechtswissenschaften
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QR-Code für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel

ISBN 978-3-8252-6440-6

2024-12-18_6440-6_Potacs_M_4435_PRINT.indd   Alle Seiten2024-12-18_6440-6_Potacs_M_4435_PRINT.indd   Alle Seiten 18.12.24   14:2918.12.24   14:29

  

 

Verwaltungsethik
im Fokus
Ethische Grundlagen & Orientierungshilfen – 
ein kompaktes Nachschlagewerk 
für die österreichische Verwaltung
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Das Buch bietet eine prägnante, strukturierte und verständlich aufbereitete 
Einführung in ethische Theorien und in aktuelle ethische Fragestellungen im 
Kontext der öffentlichen Verwaltung. Von Transparenz und Integrität bis hin 
zur Verantwortung im Umgang mit öffentlichen Ressourcen: Das Werk liefert 
praxisorientierte Antworten und Denkanstöße für eine verantwortungsvolle 
Verwaltungspraxis in Österreich und nimmt beispielhaft auf problematische 
Sachverhalte Bezug. Ein unverzichtbarer Leitfaden für alle, die ethisches Han-
deln in der österreichischen Verwaltung stärken möchten – ideal für Entschei-
dungsträger, Praktiker, Studierende und Interessierte.

Dr. Marlon Possard ist Assistant Professor (PostDoc) für Recht, Verwaltung und 
Ethik. Er lehrt und forscht am Department für Verwaltung, Wirtschaft, Sicherheit  
und Politik und am Research Center Administrative Sciences (RCAS) der FH 
Campus Wien – University of Applied Sciences. Zudem lehrt und forscht er am 
Institut für digitale Transformation und künstliche Intelligenz der Sigmund-
Freud-Privatuniversität Wien und Berlin (gemeinsam mit Institutsvorstand 
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Zankl). Als Visiting Researcher war er unter anderem 
an der Harvard University in Cambridge (USA) tätig.

POSSARD

ISBN 978-3-7089-2573-8

facultas.at

Possard 
Verwaltungsethik im Fokus 
Ethische Grundlagen & Orientierungs
hilfen – ein kompaktes Nachschlage-
werk für die österreichische Verwaltung

Das Buch bietet eine prägnante, struk
turierte und verständlich aufbereitete 
Einführung in ethische Theorien und in 
aktuelle ethische Fragestellungen im 
Kontext der öffentlichen Verwaltung.  
Von Transparenz und Integrität bis hin  
zur Verantwortung im Umgang mit  
öffentlichen Ressourcen: Das Werk liefert 
praxisorientierte Antworten und Denk-
anstöße für eine verantwortungsvolle 
Verwaltungspraxis in Österreich.

2025, facultas, 140 Seiten
ISBN 978-3-7089-2573-8, EUR 25,− 

Potacs
Rechtstheorie

Jeder Auslegung von Rechtsvorschriften 
liegt eine Vorstellung über die Beschaf
fenheit des positiven Rechts zugrunde. 
Ausgehend von der Begriffsbestimmung 
von „Rechtstheorie“ behandelt dieses 
Buch wesentliche Fragen der Rechts
theorie einschließlich der vertretenen 
(aktuellen) Positionen. Der Band ist  
daher nicht ideengeschichtlich, sondern 
nach sachlichen Gesichtspunkten syste
matisiert.

3. Auflage 2025
UTB/facultas, 256 Seiten
ISBN 978-3-8252-6440-6, EUR 25,70 

Piska (Hg.)
Fachwörterbuch  
Rechtswissenschaften

Das Erlernen der juristischen Fach-
sprache ist eine der größten Herausforderungen für Jurist:innen. Juristische Begriffe, 
Definitionen und Abkürzungen werden oft einfach vorausgesetzt, die genaue  
fachspezifische Bedeutung bleibt dabei oft im Dunkeln. Das Fachwörterbuch  
präsentiert alle wichtigen Begriffe übersichtlich und alphabetisch geordnet.  
Geboten werden 3.013 Erklärungen und Definitionen sowie eine jederzeitige  
Verfügbarkeit über die Online-Plattform.

2. Auflage 2025
facultas, 336 Seiten
ISBN 978-3-7089-2379-6, EUR 45,−
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ISBN 978-3-7089-2404-5

Die unabhängige Schiedsinstanz für Naturalrestitution wurde auf Basis des Washingto-
ner Abkommens zwischen Österreich und den USA zur Regelung von offenen Fragen 
der Entschädigung und Restitution für Opfer des Nationalsozialismus 2001 beim 
Allgemeinen Entschädigungsfonds in Wien eingerichtet. Sie entschied über Anträge 
auf Rückstellung von Liegenschaften sowie von Vermögen jüdischer Gemeinschafts-
organisationen.
Voraussetzung für eine Naturalrestitution nach dem Entschädigungsfondsgesetz war 
insbesondere, dass der beantragte Vermögenswert in der NS-Zeit (1938–1945) entzogen 
worden war, am 17. Jänner 2001 im öffentlichen Eigentum stand und bis dahin über 
eine Rückstellung noch nicht entschieden worden war oder die Schiedsinstanz eine 
frühere Rückstellungsmaßnahme als „extrem ungerecht“ befand.
Insgesamt hat die Schiedsinstanz 2.307 Anträge auf Naturalrestitution geprüft und zu 
diesen 1.582 Entscheidungen erlassen. Der Gesamtwert der Immobilien, deren Rück-
stellung die Schiedsinstanz empfohlen hat, belief sich auf rund 48 Millionen Euro.
Nach Abschluss ihrer 20-jährigen Tätigkeit erscheint nun der Schlussbericht der 
Schiedsinstanz. Er dokumentiert ihre Entstehungshintergründe, zeichnet die vielfäl-
tigen Herausforderungen der historischen und juristischen Antragsbearbeitung nach 
und legt die Ergebnisse dieser jüngsten österreichischen Rückstellungsmaßnahme im 
Zusammenhang mit der NS-Zeit anschaulich dar.

The independent Arbitration Panel for In Rem Restitution was established in 2001 at 
the General Settlement Fund in Vienna on the basis of the Washington Agreement, 
which was concluded between Austria and the U.S.A. to settle outstanding questions 
of compensation and restitution for victims of National Socialism. The Panel decided 
on applications for the restitution of real estate and of movable assets belonging to 
Jewish communal organizations.
For in rem restitution to be granted under the General Settlement Fund Law, the reque-
sted property must have been seized during the Nazi era (1938-1945), been publicly-
owned on 17 January 2001 and may not have been subject of an earlier decision on 
restitution, unless the Arbitration Panel found the earlier restitution measure to be 
“extremely unjust”.
The Arbitration Panel examined a total of 2,307 applications for in rem restitution 
and issued 1,582 decisions on them. In total, the value of the properties recommended 
for restitution by the Arbitration Panel amounted to around 48 million euros.
Having completed its task, the Arbitration Panel has now produced this Final Report 
on its 20 years of work. It documents the circumstances and events leading to the 
Panel’s establishment, describes the diverse challenges that arose during the historical 
and legal processing of the applications and compellingly presents the results of this 
most recent Austrian program seeking to redress material losses from the Nazi era.

JOSEF AICHER, ERICH KUSSBACH,
AUGUST REINISCH (HRSG. | EDS.)

SCHLUSSBERICHT
DER SCHIEDSINSTANZ FÜR

NATURALRESTITUTION

FINAL REPORT
OF THE ARBITRATION PANEL

FOR IN REM RESTITUTION

facultas.at
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ISBN 978-3-7089-1625-5

NATIONALFONDS DER REPUBLIK ÖSTERREICH
FÜR OPFER DES NATIONALSOZIALISMUS

NATIONAL FUND OF THE REPUBLIC OF AUSTRIA
FOR VICTIMS OF NATIONAL SOCIALISM  

AICHER | KUSSBACH | REINISCH (HRSG. | EDS.)

Entscheidungen
der Schiedsinstanz 

für Naturalrestitution
Band 8 | Volume 8

Decisions of the
Arbitration Panel 

for In Rem Restitution

8
Mit der Reihe „Entscheidungen der Schiedsinstanz für Naturalrestitution“ wird eine 
der jüngsten österreichischen Restitutionsmaßnahmen im Zusammenhang mit den 
Folgen der NS-Zeit dokumentiert. Grundlage der Maßnahme bildete das auf dem 
Washingtoner Abkommen von 2001 basierende Entschädigungsfondsgesetz. In diesem 
wurde für während der Zeit des Nationalsozialismus entzogene Liegenschaften, Super-
ädifikate oder bewegliche Vermögenswerte jüdischer Gemeinschaftsorganisationen, 
die zum gesetzlichen Stichtag am 17. Jänner 2001 in öffentlichem Eigentum standen, 
die Möglichkeit der Naturalrestitution vorgesehen. Über Anträge auf In-natura-Rück-
stellung entschied die beim Allgemeinen Entschädigungsfonds für Opfer des National-
sozialismus in Wien eingerichtete dreiköpfige Schiedsinstanz für Naturalrestitution. 
Voraussetzung für eine Naturalrestitution war, dass der beantragte Vermögenswert 
von keiner früheren Rückstellungsentscheidung oder einvernehmlichen Regelung 
umfasst war. Davon ausgenommen waren nur solche Fälle, in denen die Schiedsin-
stanz eine frühere Rückstellungsmaßnahme als „extrem ungerecht“ befand oder in 
denen ein früherer Anspruch aus Mangel an Beweisen abgelehnt worden war und 
diese Beweise erst danach zugänglich wurden.
Zwischen 2003 und 2018 hat die Schiedsinstanz mehr als 2.300 Anträge geprüft und 
dabei eine differenzierte, einzelfallbezogene Spruchpraxis entwickelt. Band 8 enthält 
21 Entscheidungen der Schiedsinstanz aus den Jahren 2009 und 2010 im deutschen 
Original und in englischer Übersetzung.

The series “Decisions of the Arbitration Panel for In Rem Restitution” documents 
one of Austria’s most recent restitution measures dealing with the consequences of 
the Nazi era. The legal foundation for this measure was provided by the General 
Settlement Fund Law, which was based on the Washington Agreement of 2001. 
This Agreement made provision for the in rem restitution of real estate and super-
structures, and of movable assets belonging to Jewish communal organizations that 
had been under public ownership on the statutory cut-off date of 17 January 2001. 
Applications for in rem restitution were decided by the three-member Arbitration 
Panel for In Rem Restitution established at the General Settlement Fund for Victims 
of National Socialism in Vienna.
For in rem restitution to be granted, the requested asset may not have been dealt 
with in an earlier restitution decision or settlement. Exceptions to this rule could be 
made if the Arbitration Panel found an earlier restitution measure to be “extremely 
unjust” or if a claim had previously been rejected due to a lack of evidence and 
such evidence had in the meantime become available.
Between 2003 and 2018, the Arbitration Panel examined over 2,300 applications 
and developed a complex and nuanced body of case law. Volume 8 contains 21 
decisions of the Arbitration Panel from 2009 and 2010 in the German original and 
in English translation.

facultas.at

Nationalfonds der Republik Österreich 
für Opfer des Nationalsozialismus 
Aicher, Kussbach, Reinisch (Hg.) 
Entscheidungen der Schieds
instanz für Naturalrestitution  
Decisions of the Arbitration Panel
for In Rem Restitution
Band 8 / Volume 8

Die Schiedsinstanz hat mehr als 
2.300 Anträge geprüft und in einigen 
Entscheidungen die Restitution von Lie-
genschaften an die Rechtsnachfolger:in-
nen der einstigen Eigentümer:innen 
empfohlen. Band 8 enthält weitere Ent-
scheidungen der Schiedsinstanz jeweils 
im deutschen Original und in englischer 
Übersetzung.

2025, facultas, 808 Seiten
ISBN 978-3-7089-1625-5, EUR 110,− 

Aicher, Kussbach, Reinisch (Hg.)
Schlussbericht der Schiedsinstanz 
für Naturalrestitution 
Final Report of the Arbitration Panel  
for In Rem Restitution  

Die unabhängige Schiedsinstanz für Natu-
ralrestitution wurde auf Basis des 
Washingtoner Abkommens zwischen 
Österreich und den USA zur Regelung von 
offenen Fragen der Entschädigung und 
Restitution für Opfer des Nationalsozialis-
mus 2001 beim Allgemeinen Entschädi-
gungsfonds in Wien eingerichtet. Sie 
entschied über Anträge auf Rückstellung 
von Liegenschaften sowie von Vermögen 
jüdischer Gemeinschaftsorganisationen.

2025, facultas, 1.294 Seiten
ISBN 978-3-7089-2404-5, EUR 49,90  

Allgemeiner Entschädigungsfonds, Aicher, Kussbach, Reinisch (Hg.)
Reihe Entscheidungen der Schiedsinstanz für Naturalrestitution 
Band 1–8

Mit der zweisprachigen Reihe wird eine der jüngsten österreichischen Entschädigungs-
maßnahmen im Zusammenhang mit den Folgen der NS-Zeit dokumentiert. 
Jeder Band dieser Reihe enthält neben den Entscheidungen der Schiedsinstanz auch 
Zusatzmaterialien wie das Entschädigungsfondsgesetz, eine Auswahlbibliografie zum 
Thema Restitution und ein deutsch-englisches Glossar mit Rechtsnormen und ein
schlägigen Fachausdrücken.

2008–2025, facultas, 4.745 Seiten
facultas.at/naturalrestitution
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Notwendige Kostenreduktionen in  
wirtschaftlich herausfordernden Zeiten – 
arbeitsrechtliche Überlegungen
Die aktuelle wirtschaftliche Situation führt in 
vielen Betrieben dazu, Einsparungen auch im 
Personal andenken zu müssen. In der Folge 
werden einige Überlegungen dazu angeführt..

Zunächst ist zu klären, ob die Kostensenkung 
mit oder ohne Personalabbau erfolgen soll – 
und ob die wirtschaftlichen Probleme vorü­
bergehend oder dauerhaft sind. Eine Personal­
reduktion bietet zwar mittelfristig höheres 
Einsparungspotenzial, bringt aber auch Risi­
ken wie Know-how-Verlust, höhere Abhän­
gigkeit vom verbleibenden Personal und 
mögliche Kündigungsanfechtungen mit sich.

Arbeitszeitflexibilisierung bzw -reduktion

Zu prüfen ist, ob innerbetrieblich schon Va­
rianten der Arbeitszeitflexibilisierung (Durch­
rechnung, Gleitzeit, Vier-Tage-Woche etc) 
umgesetzt sind oder ob es hier noch Potenzial 
gibt. Diese bringen einerseits idR höhere Nor­
malarbeitszeitgrenzen (somit einen späteren 
Anfall von Zuschlägen) mit sich, andererseits 
ermöglichen sie auch eine flexiblere Arbeits­
zeiteinteilung (erhöhte Arbeitsleistung bei 
starker sowie Verbrauch von Zeitausgleich 
bei geringerer Auslastung).

Unabhängig davon bzw ergänzend dazu kann 
man Phasen des mäßigen Arbeitsanfalles auch 
zum (einvernehmlichen) Abbau von Zeitgut­
haben oder offenen Urlaubsguthaben nutzen.

Reicht dies nicht aus, kann vorübergehend 
oder dauerhaft eine Reduktion des Stunden­
ausmaßes vereinbart werden. Dabei sind 
Varianten mittels „normaler“ Teilzeitbeschäf­
tigung möglich, aber je nach betroffener 
Person allenfalls auch spezielle Formen der 
Teilzeit (Alters-, Bildungs- bzw Elternteil­
zeit). Je nach Modell kann dies weitere He­
rausforderungen (Kündigungsschutz, Förde­
rungen ja/nein etc) mit sich bringen.

Eingriffe in die laufende Entlohnung?

Mit Zustimmung der Arbeitnehmer:innen sind 
auch Änderungsvereinbarungen zur Bezugs­
reduktion möglich. Dies kann entweder Über­
zahlungen betreffen oder aber auch bis dato 
zusätzlich gewährte variable Entgeltbestand­
teile (Umsatzbeteiligungen, Provisionen, Prä­

mien etc). Als Untergrenze sind jeweils die 
gesetzlich oder kollektivvertraglich zwingen­
den Ansprüche zu berücksichtigen. Diese 
Maßnahmen können auch befristet vereinbart 
werden.

Kann keine einvernehmliche Lösung gefun­
den werden, können derartige Reduktionen in 
letzter Konsequenz auch mittels Änderungs­
kündigungen umgesetzt werden. Akzeptieren 
Arbeitnehmer:innen die gewünschte Reduk­
tion nicht, kommt es tatsächlich zur Kündi­
gung.

Wurden diverse Leistungen bis dato mittels 
Widerrufsvorbehalt gewährt, kann ein ent­
sprechender Widerruf erfolgen und die Leis­
tung eingestellt werden (zB Überstunden­
pauschalen). Einmalzahlungen idH von bis 
zu EUR 1.000,– könnten als steuerfreie Mitar­
beiter:innenprämie erfolgen, die 2025 wieder 
eingeführt werden soll (Stand Mitte Mai gibt 
es eine Regierungsvorlage).

Reduktion des Personalstandes

Muss der Personalstand reduziert werden, ist 
zwischen dauerhaften (Kündigung, einver­
nehmliche Auflösung) und vorübergehenden 
(unbezahlter Urlaub, Karenzierung, Wieder­
einstellungszusage/-vereinbarung) Trennun­
gen zu unterscheiden. Je nach Situation ist 
hier der allgemeine (Anfechtung wegen So­
zialwidrigkeit?) bzw besondere Kündigungs­
schutz (Karenzierte, Präsenzdiener etc) zu be­
achten. Bei einer Vielzahl an Kündigungen in 
einem kurzen Zeitraum kann auch das Früh­
warnsystem (Anzeige an AMS) zu beachten 
sein. Gibt es einen Betriebsrat im Unterneh­
men sollte dieser frühzeitig involviert werden. 
Allenfalls ist auch der Abschluss eines Sozial­
planes notwendig.

Telearbeit?

Kosten könnten aber auch bei der Bürofläche 
eingespart werden. Werden überwiegend Bü­
rokräfte beschäftigt, kann eine (verstärkte) 
Arbeit mittels Telearbeit angedacht werden, 
allenfalls in Kombination mit Desksharing-
Lösungen. Auch dafür ist das Einvernehmen 
mit den Betroffenen herzustellen. 

Hitz, Schrenk (Hg.)
FlexLex Homeoffice &  
Telearbeit 
Fassung vom 1.5.2025 

2. Auflage 2025
facultas/FlexLex, 84 Seiten
ISBN 978-3-99071-249-8
EUR 18,− / im Abo nur EUR 14,40

Mag. Wolfram Hitz ist Vortragender, Unter
nehmensberater und Autor, Lektor an der Univer-
sität für Weiterbildung Krems sowie der FHWien 
der WKW.

Florian Schrenk, BA, LL.M. ist Lehrgangsleiter 
(extern) an der Donau-Uni Krems sowie Lektor  
an der FHWien der WKW.

Kommentar von Wolfram Hitz & Florian Schrenk
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Göllner, Reisinger (Hg.)
FlexLex Versicherungswirt-
schaft und Versicherungsrecht
Fassung vom 15.4.2025

Kompakt, aktuell und praxisnah: Die 3. Auflage vereint alle wichtigen nationalen und 
internationalen Rechtsgrundlagen zu Versicherungswirtschaft und Versicherungsrecht 
sowie die zentralen Musterbedingungen des Österreichischen Versicherungsverbands –  
ein unverzichtbares Nachschlagewerk für alle, die in diesem Bereich tätig sind.

3. Auflage 2025
facultas/FlexLex, 636 Seiten
ISBN 978-3-99071-412-6
EUR 48,−  / im Abo nur EUR 38,40

Hilber (Hg.)
FlexLex Steuergesetze &  
Verordnungen
Fassung vom 1.5.2025

Die 5. Auflage bietet eine sorgfältig aufbereitete Übersicht der geltenden Steuergesetze 
und Verordnungen. Dank der klaren Struktur behalten Sie den Überblick und bleiben 
steuerlich auf dem neuesten Stand. Für Sie als Rechtsanwender:in ist diese Sammlung 
die ideale Grundlage für den täglichen Einsatz in Beratung und Praxis.

5. Auflage 2025
facultas/FlexLex, 994 Seiten
ISBN 978-3-99071-411-9
EUR 38,− / im Abo nur EUR 30,40

Hilber (Hg.)
FlexLex Quotenregelung & 
WTBG
Fassung vom 15.2.2025

Diese Gesetzessammlung bietet eine kompakte, praxisorientierte Zusammenstellung  
der wesentlichen Rechtsgrundlagen zur Quotenregelung gemäß § 134a BAO sowie  
zum Wirtschafstreuhandberufsgesetz (WTBG).
Durch sorgfältig ausgewählte Inhalte – einschließlich relevanter BMF-Verlautbarungen –  
werden zentrale Auslegungsfragen verständlich aufgearbeitet. Zusätzliche Klarheit 
schaffen die übersichtlich gestalteten Vortragsfolien des Herausgebers, die einen 
praxisnahen Zugang zu den Regelungen ermöglichen.
Der ideale Arbeitsbehelf für alle, die beruflich mit der Quotenregelung und dem WTBG 
befasst sind.

2025, facultas/FlexLex, 150 Seiten
ISBN 978-3-99071-409-6
EUR 15,−

Schuster (Hg.)
FlexLex Mediation &  
Konfliktregelung
Fassung vom 1.5.2025

Die neue Gesetzessammlung „Mediation & Konfliktregelung“ enthält eine Zusammen-
stellung jener Gesetze und Verordnungen, die für die Praxis von Mediatorinnen und 
Mediatoren von zentraler Bedeutung sind. Dank der klaren und übersichtlichen Struktur 
lassen sich die relevanten Rechtsvorschriften schneller auffinden, was eine effizientere 
und zielgerichtete Arbeitsweise ermöglicht.

2025, facultas/FlexLex, 122 Seiten
ISBN  978-3-99071-410-2
EUR 22,− / im Abo nur EUR 17,60
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Ihre Gesetzessammlung – so individuell wie Ihre Organisation
Erstellen Sie mit FlexLex Ihre individuelle Sammlung 
ganz nach Ihren Wünschen. Der besondere Vorteil die-
ses Formats liegt in seiner Flexibilität. FlexLex ist nicht 
an starre Strukturen gebunden, sondern ermöglicht es, 
„handverlesene“ Materialien – wie FAQ – einzupflegen, 

Unsere Expert:innen unterstützen Sie gerne bei der Zusammenstellung Ihrer individuellen Gesetzessammlung.

IHRE ANSPRECHPERSONEN:

Mag. Katharina Echerer  Reinhard Inführ
katharina.echerer@facultas.at  reinhard.infuehr@facultas.at 
+43-1-3105356-37  +43-1-3105356-71

die genau auf die spezifischen Bedürfnisse der Nut-
zer:innen abgestimmt sind. Dieser Ansatz unterstützt 
nicht nur Teilnehmer:innen von Fachkursen bei ihrer 
Aus- und Weiterbildung, sondern bietet auch Fachleu-
ten ein wertvolles Werkzeug in ihrer täglichen Arbeit.

... die Buchpräsentation 
„Verwaltungsethik im Fokus“

Gemeinsam mit den „LawBusters“ begeisterte der Autor Dr. Marlon Possard 
am 9. April 2025 in den Räumlichkeiten der FH Campus Wien über 150 Gäste 
aus Politik, Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft. Unterhaltsam und mit 
fachlicher Tiefe führten die Vortragenden durch den Abend. Abschließend 
hatten die Gäste bei Buffet und Getränken die Möglichkeit, sich zu vernetzen 
und die Diskussionen weiterzuführen. 
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... die Buchpräsentation
„Handbuch Sammelklagen“

Über 100 wissbegierige Zuhörer:innen lauschten den Beiträgen von Alexan-
der Klauser, Peter Kolba, Michael Kunz, Petra Leupold und Max Schrems, 
moderiert von Katharina Huber am 10. April 2025 in der Sigmund Freud 
PrivatUniversität. Im Anschluss hatten die Gäste Gelegenheit, sich mit den 
Herausgeber:innen und Autor:innen persönlich auszutauschen und Fragen 
zu stellen. 
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... Univ.-Prof. Dr. Markus Achatz zum 65. Geburtstag – 
Festschrift feierlich überreicht

Univ.-Prof. Dr. Markus Achatz feierte am 21. April 2025 seinen 65. Geburtstag. Aus diesem Anlass bekundeten Schüler:innen, Kolleg:innen und Wegbegleiter:innen 
ihre Verbundenheit und überreichten ihm am 30. April 2025 – im Beisein seines akademischen Lehrers, em. Univ.-Prof. DDr. Hans-Georg Ruppe – im Festsaal von 
LeitnerLeitner Wien eine ihm gewidmete Festschrift mit dem Titel Finanz- und Steuerrecht im Verfassungsstaat.
VfGH-Präsident Univ.-Prof. DDr. Dr. h.c. Christoph Grabenwarter würdigte in seiner Festrede das vielschichtige Wirken von Markus Achatz als Verfassungsrichter. 
Besonders hob er dessen präzise und gewissenhafte Arbeit als ständiger Referent hervor.
In einem persönlichen Dankeswort betonte Hon.-Prof. Dr. Roman Leitner den wesentlichen Beitrag von Markus Achatz zur Entwicklung der Sozietät LeitnerLeitner, 
die sich – nicht zuletzt aufgrund seines Wirkens – zu einer der führenden Steuerberatungskanzleien mit nationaler und internationaler Ausrichtung entwickeln 
konnte. 
JKU-Rektor Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch unterstrich in seiner Ansprache den nachhaltigen Einfl uss von Markus Achatz auf die akademische Kultur an der Johan-
nes Kepler Universität Linz – insbesondere durch dessen Engagement für Neugier, kritisches Denken und einen offenen wissenschaftlichen Diskurs. Besonders 
hervorgehoben wurde seine Tätigkeit als Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät, in der er über das Steuerrecht hinaus maßgebliche Impulse für die Weiter-
entwicklung der Universität setzte. Auf seine Initiative hin wurden neue Forschungsfelder wie das Zoll- und Verbrauchsteuerrecht erschlossen und internationale 
Kooperationen im Bereich des Internationalen Steuerrechts entscheidend ausgebaut.

 Die Festschrift ist eine wissenschaftliche Fundgrube: Auf rund 900 Seiten 
 versammeln sich Beiträge von 53 Autor:innen aus Wissenschaft, Rechtsprechung 
 und Beratung. Finden Sie hier Informationen zum Buch.
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katharina.echerer@facultas.at  reinhard.infuehr@facultas.at 
+43-1-3105356-37  +43-1-3105356-71

die genau auf die spezifischen Bedürfnisse der Nut-
zer:innen abgestimmt sind. Dieser Ansatz unterstützt 
nicht nur Teilnehmer:innen von Fachkursen bei ihrer 
Aus- und Weiterbildung, sondern bietet auch Fachleu-
ten ein wertvolles Werkzeug in ihrer täglichen Arbeit.

... die Buchpräsentation 
„Verwaltungsethik im Fokus“

Gemeinsam mit den „LawBusters“ begeisterte der Autor Dr. Marlon Possard 
am 9. April 2025 in den Räumlichkeiten der FH Campus Wien über 150 Gäste 
aus Politik, Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft. Unterhaltsam und mit 
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der Klauser, Peter Kolba, Michael Kunz, Petra Leupold und Max Schrems, 
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PrivatUniversität. Im Anschluss hatten die Gäste Gelegenheit, sich mit den 
Herausgeber:innen und Autor:innen persönlich auszutauschen und Fragen 
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ihre Verbundenheit und überreichten ihm am 30. April 2025 – im Beisein seines akademischen Lehrers, em. Univ.-Prof. DDr. Hans-Georg Ruppe – im Festsaal von 
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VfGH-Präsident Univ.-Prof. DDr. Dr. h.c. Christoph Grabenwarter würdigte in seiner Festrede das vielschichtige Wirken von Markus Achatz als Verfassungsrichter. 
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die sich – nicht zuletzt aufgrund seines Wirkens – zu einer der führenden Steuerberatungskanzleien mit nationaler und internationaler Ausrichtung entwickeln 
konnte. 
JKU-Rektor Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch unterstrich in seiner Ansprache den nachhaltigen Einfl uss von Markus Achatz auf die akademische Kultur an der Johan-
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